Eine Zeitſchrift 


Hirſch berg, 


Mittwoch den 1. Februar 


für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 26. Jan. Der „Staatsanzeiger“ meldet: Se. 
Majeftät der König empfingen heute Mittag 1%, Uhr die De: 
tation des Herrenhauses, welche die Adreſſe überreichte. Se. 
Gnieſtät, hörten die Verleſung derſelben durch den Präſidenten 
Tafen zu Stolberg an, nahmen fie ſodann aus deſſen Hän⸗ 
An entgegen und dankten dem Herrenhauſe in einer kurzen 
aſprache. f 
Alb hin, den 25. Jan. Der „Staatsanzeiger“ enthält die 
lerhöchſte Genehmigung der Kronprinz: tiftung vom 
1. Dezember 1864 und das Statut derſelben. Dieſe Stiftung 
gegründet . Unterſtützung . welche aus dem 
riege gegen Dänemark ganz oder theilweiſe erwerbsunfähig 
fh en und der Hinterbliebenen der in dieſem Kriege Ges 
en. 
Berlin, den 25. Januar. Bei dem im „St.: Anz.“ ver: 
‚gflenttißten Statut ber e re befindet ſich auch ein 
erzeichniß der Anſtellungs⸗ Offerten für dieſe Stiftung. 
lgende Schleſier haben ſich zur Anſtellung, Verpflegung oder 
Beſchäftigung erwerbsunfähig gewordener Krieger erboten: 
Se. Durchlaucht Fürſt von Buch u lee Landrath 
von Nie belſchütz zu 1 lajor a. D. und Ritter: 
utsbeſitzer Graf von dich ieff en zu Groß ⸗Krauſche bei 
unzlau, Freiherr von Richthofen zu Brechelshof bei Jauer 
Landes eſter und Kreisdeputirter von Schmiedeberg auf 
Schwanowitz bei 8 Landesälteſter Elsner von Gronow 
zu Kalinowitz, Fabrikbeſitzer Welsky zu Blumenau bei Wal⸗ 
denburg, die Uhrenfabrikanten Eppner u. Comp. in Lähn, 
Zahnarzt Block in Breslau, Rittergutsbeſitzer von Helbig 
zu Diebau bei Naumburg a. B., Banquier Landau in Bres⸗ 
lau und der Magiſtrat zu Auras. a , 
Berlin, den 25. Jan. Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium 
t beſchloſſen das Miniſterium in erſuchen, durch Sachver⸗ 
ndige eine Anweiſung zum Auffinden und Beobachten der 
richinen ausarbeiten und veröffentlichen zu laſſen; ferner: 
Neue Unterſuchungen über die Traberkrankteit bet den Scha⸗ 
Mögen durch Ausſchreibung einer Preisaufgabe, zu ver⸗ 
en. 


Berlin, den 25. Jan. Die Taſſe Napoleons I., welche 
der Major v. Keſſel zum Beſten der Kronprinz⸗Stiftung ge⸗ 
chenkt hat, iſt bei der vorgeſtrigen im WN er⸗ 
olgten Verſteigerung durch den Banguier Me 

10 eines ſeiner Kommittenten für 106 Thlr. erſtanden 
worden. 

Berlin, den 27. Jan. { 
ne Beſtimmung zufolge den Namen „Königsplatz“ 
erhalten. 

Berlin, den 27. Jan. Nach einer e der 
Regierung zu Gumbinnen hat ſich in den letzten Monaten 
eine große Anzahl polniſcher Flüchtlinge als Emifjäre einer 
revolutionären polniſchen Nationalregierung, die im Auslande 
ihren Sitz hat, in jenem Regierungsbezirk legitimationslos 
und ohne bei den Behörden angemeldet zu ſein, aufgehalten, 


von dort aus das benachbarte Polen zu inſurgiren verſucht 


und anderweite Verbrechen (Mord, Plünderung) daſelbſt an⸗ 
eſtiftet. Um dieſem Unweſen zu ſteuern, ſind die Polizei⸗ 
Behörden angewieſen, die Verordnungen über das Fremden: 
Meldeweſen, ſowie über die Aufnahme, polizeiliche Beaufſich⸗ 


tigung, Auslieferung und Ausweiſung der polniſchen Flüchts 


linge auf das genaueſte auszuführen. 

m vorigen Jahre hatte die Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden öffentlich eine Belohnung von 1000 Thlr. für die 
Entdeckung von 5 
minal: Polizeibeamten gelang die A und nach der 
rechtskräftig gewordenen Verurtheilung der Falſchmünzer wurde 
die Auszahlung der verſprochenen Belohnung beantragt. Die 
Verwaltung der Staatsſchulden hat aber dieſen Antrag abge⸗ 
lehnt, weil die Kriminal- e zur Verfolgung der 
Verbrecher amtlich verpflichtet ſeien, mithin für die Ausübung 
ihrer Amtspflicht außer ihrem Gehalt eine befondere Beloh⸗ 
nung nicht zu beanſpruchen hätten. 2 

Berlin, den 28. Jan. Nach dem über den Munitions- 
verbrauch im letzen däniſchen Kriege veröffentlichten Nachweis 
ſind während des ganzen Feldzuges von der Feld - und Bela 
erungsartillerie zuſammen 80,449 Schuß: und Wurf: und 
959 791 Gewehr⸗ und Kavallerie⸗Patronen abgefeuert worden. 
Kur jeden Infanteriften kommen 12 Schuß und anf jedes 
Geſchütz 369, Der geſammte Verbrauch an Gewehr und Kara⸗ 
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er Cohn im 
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Der frühere „Exerzierplatz“ hat 


Falſchmünzern ausgeſetzt. Berliner Kri⸗ 
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biner⸗Patronen beträgt 923,082 Stück, davon 863,050 für 
Zündnadelgewehre. a der den Dänen durch die preußiſchen 
Truppen allein verurſachte Verluſt an Todten und Verwun⸗ 
deten nur auf 8 — 10,000 Mann anzuſchlagen iſt, fo würde 
ſich bei 80,000 Kanonen⸗ und 500,000 Gewehrſchüſſen auf 
50 — 60 abgefeuerte Gewehrpatronen und je 8—10 Kanonen: 
ſchüſſe je 1 Todter oder Verwundeter berechnen. ö 
Danzig, den 24. Jan. Die preußiſchen Briggs „Rover“ 
und „Musquito“, welche am 27. Dezember Madeira erreicht 
hatten, traten die Rückreiſe nach dem Mittelmeere an, ankerten 
am 10. Januar auf der Rhede von Gibraltar und werden 
nach Neapel gehen, um dort längere Zeit zu bleiben. Bis 
auf einen Unteroffizier, welcher in Gaiden ins Lazareth auf⸗ 
genommen wurde, befand ſich an Bord der Schiffe Alles müht 
Poſen, den 24. Jan. Der Oberpräſident veröffentlicht 
eine Allerhöchſte Kabinetsordre, durch welche den Bewohnern 
von Preußen, Poſen und Schleſien, bei welchen die zur Be⸗ 
ſetzung der polniſchen Gren 1 ege en geweſenen Trup⸗ 
pen die beſte Aufnahme gefunden, die echöch e Anerkennung 
ür ihr Verhalten ausgebrochen wird. 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Sonderburg, den 23. Januar. Nach einer Bekannt⸗ 
machung der Civilkommiſſare iſt der Unterricht in deutſcher 
Sprache wieder herzuſtellen, nur mit der Ausnahme, daß der 
Religionsunterricht der bis nächſte Oſtern zu Konfirmirenden 
in der früheren Weiſe verbleibe. Die Dänen ordneten früher 
n, daß in Auguſtenburg die Konfirmation däniſch zu voll⸗ 
ziehen ſei, obgleich den Kindern nur drei Wochen zur Erler⸗ 
nung der Sprache blieb. Mit Oſtern wird die vollſtändige 
Reorganiſation der Schulen eintreten. — Die Civilbehörde ge⸗ 
nehmigt, daß für die abgebrannten Häuſer aus Staatsmitteln 
vorſchußweiſe das fehlende Drittel hergegeben werde. Dieſe 
Hilfe macht eine Fortſetzung der zahlreichen Bauten möglich. 
Schon waren bedenkliche nen an manchen Stellen ein: 
etreten. Ganz bejondere Du e thun bei den großen Ver⸗ 
fuſten auch Noth. Noch fehlen allein 300,000 Mark für Mo⸗ 
biliarſchäden. 

Schleswig, den 24. Jan. Von den Bundes⸗Exekutions⸗ 
truppen iſt während der Zeit vom 1. September bis zu ihrem 
Rüdmarſch in die Heimath, d. h. bis zum 19. Dezember, für 
Lieferungen und Leiſtungen an ile Kommunen 385163 
rtl. 11 for. 3 pf. bezahlt worden und bis Ende Auguſt waren 
bezahlt 692422 rtl. 19 ſgr. 4 pf., mithin beträgt die Vergü⸗ 
ligungsſumme 1,077,586 tl. 7 pf. x 

chleswig, den 26. Jan. Nach einer in däniſchen Blät⸗ 

tern enthaltenen Bekanntmachung ſoll der Reſt der in Kopen⸗ 
agen ausdrücklich nur für die Sonderburger Einwohner ger 
ammelten Gelder im Betrage von 9.40000 Thlr. zur Unter⸗ 
tügung auch für andere „treue Schleswiger“ verwandt werden, 
welche entweder wegen des Krieges Heimath und Erwerb ha⸗ 
ben verlaſſen müſſen oder in ihrem Kreiſe verblieben ſind, aber 
jetzt allerhand harten Druck leiden. 


Sachſen-Meiningen. 

Meiningen, den 25. Jan. Ihre Hoheit die Prinzeſſin 
Auguſte, Gemahlin Sr. Hoheit des . Moritz, iſt 
heute von einer Prinzeſſin entbunden worden. 

. Fürſtenthum Waldeck. 

Die Fürſtin Helene iſt am 20, Januar von einem Prinzen 
i en bunden worden. Die sn eren Kinder find Prin⸗ 
zeſſinnen, das neugeborene alſo der Erbprinz. 

5 Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 24. Jan. Dem Vernehmen nach ſollen 


- 


gegenwärtig Vermeſſungen zum Zweck der Ueberbrückung | 
der Elbe vorgenommen werden, nachdem hierzu bereits vol 
7 en u hannöverſche Ingenieure in Hamburg einge 
toppen ind, 


Deftterreid: 
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Wien, den 23. Jan. Vor einigen Tagen traf in Berens 
ein Transport von Mannſchaften der ſogenannten ungariſchen 
Legion aus Italien ein, welcher au ihr Anſuchen die fra | 
freie Rückkehr in ihre Heimath bewilligt wurde. Die Schil“ 
derungen, welche dieſe Leute von der ihnen u Theil geworde⸗ 
nen Behandlung und von der geführten Lebensweiſe mad) 
Br durchaus nicht erhebend und geben ein ſchlechtes Zeugn 
ür die in jenem Korps herrſchende Moralität. 1 
Wien, den 24. Jan, Aus Galizien wird gemeldet, daß 
die Aufhebung ſammtlicher Kriegsgerichte angeordnet worden 
ii nur diejenigen von Lemberg und Krakau in Funktion 

eiben. 5 

Wien, den 24. Jan. In der am 16. Januar ftattgefum? 
denen Sitzung des Munizipalrathes zu Trieſt forderte del 
Podeſta die Verſammlung auf, zu erklären, daß fie als einzige 
rechtmäßige Vertretung der Stadt Trieſt der Erklärung gan 
fremd ſei, welche von einem ſogenannten Trieſter Komite dem 
General Lamarmora übermittelt worden und dahin gebt, da 
Trieſt mit Italien ſtehe und falle. Der Antrag wurde ver“ 
worfen und in Folge deſſen am 21. Januar die Munizi lität 
durch kaiſerliche Entſchließung aufgelöſt. Eine vom Podeſta 
veranlaßte zahlreiche Verſammlung von Notabilitäten hat nun 
die Einſetzung eines Komites für eine Loyalitätsadreſſe an den 
Kaiſer beſchloſſen. 


Schweiz. 

Bern, den 21. Jan. Die ehemaligen Sonderbunds⸗Kan 
tone haben eine Schlußkonferenz abgehalten, um die noch ob: 
waltenden Anſtände wegen der Sonderbunds⸗Kriegsſchuld a 
friedlichem Wege beizulegen. Dem getroffenen Uebereinkommen 
32000 zahlt jetzt Luzern 130000 Fr., Freiburg 150000, Url 
3 „Schwyz 56000, Obwalden 15700, Nidwalden 4700, 
Zug 16000 und Wallis 20000 Fr. l 


Frankreich. 


Paris, den 25. Jan. Der Senat und der geſetzgebende 
Körper ſind zum 15. Februar einberufen worden. 
Spanien. 
Die ſpaniſchen Biſchöfe veröffentlichen ſämmtlich die Ency⸗ 
clica. Die Regierung hat noch keine Maßregeln gegen ſie er⸗ 
riffen und wird auch wahrſcheinlich keine ergreifen, in der 
eberzeugung, daß ſie 4 erfolglos ſein würden. 
Ueber Panama iſt eine Depeſche angekommen, welche an 
zeigt, daß der Admiral Pareja, der den Admiral Pinzon im 
Kommando der Escadre des ſtillen Ozeans ablöfte, nach 
rad 1 


Lima 1 und eine lange Unterredung mit dem 

ten der Republik, General Pezet, gehabt hat. Dieſer Akt der 

Höflichkeit ſoll einen fehr günftigen Eindruck hervorgerufen 

haben und man glaubte an eine freundliche Löſung des Konflikts 

mit Spanien. 
Jake 4 


Rom. Die „Monde“ theilt mit, daß der Kardinal Auto⸗ 
nelli auf Befehl des Papſtes den Nuntien eine Note zugefer⸗ 
tigt habe, welche den genauen Sinn der im Syllabus enthals 
tenen 88 Verdammungen angebe, ein Sinn, der weit entfernt 
davon ſei, die erſte Aufregung gegen die Encyelica zu recht⸗ 


tigen. 
Aus Rom wird berichtet, daß dort gegenwärtig auf den 


gericht hat 58 


einen Theil der an Bord der „Union“ 


zu Boden fiel. 


Kompagnie zum 


* 


ausdrücklichen Wunſch des Papſtes die Ueberſetzung der En⸗ 
ehelica in alle Sprachen der katholiſchen Welt veranlaßt wird. 
Turin, den 24 Jan. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Dekret, laut deſſen in Zukunft nur noch die Präfekten von 
eapel, Turin, Palermo, Mailand, Genua und Florenz Re⸗ 
Bräfentantengelbet beziehen werben. — In Palermo iſt am 
1 3 er dem erzbiſchöflichen Palaſt die Eneyelica un: 
8 em Rufe: 


Es lebe Italien!“ verbrannt worden. 

Turin, den 27. Jan. In den letzten Tagen und Abenden 
k ind ſympathetiſche Demonſtrationen vorgekommen. Die Ruhe 

it zwar nicht wirklich unterbrochen worden, der Syndikus hat 
aber doch nicht für überflüffig gehalten, der Bürgerschaft 

die Beobachtung der Geſetze einzufhärfen. — Das Militär: 
1 Militärs, welche in den Tagen der September: 
Unruhen in Thätigkeit geweſen find, in den Anklageſtand ver⸗ 
fest. Gegen 20 der Angeklagten lautet die Anklage auf Miß⸗ 
brauch der Waffen bei der Vertheidigung, gegen die übrigen 
auf Gebrauch der Waffen ohne genügenden Grund. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 23. Jan. Der Kapitän der peruaniſchen 
Schraubenkorvette „Union“, Grao, iſt vom Polizeigericht in 
reiheit geſetzt worden, weil die Klage nicht genügend begrün⸗ 
et worden iſt. Die „Union“ ankert gegenwärtig in lpmouth. 
Ane andere peruaniſche Schraubenkorvette, „Amerika“, Kapi⸗ 
tin Pardo de Zela, ift in denſelben Po eingelaufen, um 
efindlichen Leute zu 
übernehmen. Es melden ſich noch immer mehr Seeleute, die 
ch anwerben laſſen wollen. 
ondon, den 24. Jan. Seit dem November 1862 hatte 
England fein Lieblingsſchauſpiel, das Boxen entbehrt. Vorige 
Woche hat nun wieder zwiſchen den beiden Boxern Wormald 
und Marsden ein ſolcher Kamp 3 Wormald wog 
160 Pfd. und Marsden 179 Pfd. Der Kampf dauerte vies⸗ 
mal 37 Minuten in 18 Gängen, bis endlich Marsden leblos 


Norwegen und Schwed en. 

Schweden hat kürzlich zwei ſeiner bekannteſten Schriftſteller 
verloren, den Romandichter Cruſenſtolpe und den lyriſchen 
Dichter Afzelius. Erſterer ſtarb an Altersſchwäche, Letzte⸗ 


ker 1 der als Freiwilliger unter den Dänen den erſten 


däniſchen Krieg mitmachte und als Zollinſpektor zu Cimbrits⸗ 


ham angeſtellt war, ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 21. Januar. I einer Kompagnie des 


! podoliſchen Regiments Nr. 55 war während des Marſches nach 


em Kaukaſus im Oktober v. J. eine Inſurrection ausgebro⸗ 
chen. Nach erfolgter Unterſuchung find 2 Mann von jener 
ode durch Erſchießen, 5 Mann zu 15jähriger 
wangsarbeit in den ſibiriſchen Bergwerken, 2 Mann zur Ein: 
tellung in die Arreſtantenkompagnie auf 8 Jahre und 3 Unter⸗ 
Offiziere zur Degradation zu Gemeinen beſtraft worden, Die 
übrigen weniger gravirten Excedenten haben ihr Urtheil noch 
zu gewärtigen. a f 8 
arſchau, den 25. Jan. In der Nacht zum 7. Ml. 
drangen auf dem Gute Satkowice, Kreis Rama, deſſen Be⸗ 
ſitzer v. Zawisza ſich damals in Warſchau befand, mehrere 
bewaffnete nfusgeten, die ſich Chefscapitains ꝛc. titulitten, 
in das herrſchaftliche Wohnhaus, drohten der aus dem Schlafe 
aufgeſchreckten Dienerſchaft mit dem Galgen und verlangten 
die ſofortige Auslieferung der Kaſſe des Herrn v. Zawisza. 
Sie riſſen von der ihnen übergebenen Chatoulle die Schlöſſer 


E und raubten ſämmtliche darin befindlichen baaren Gelder 
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und Werthpapiere im Geſammtbetrage von 78,000 poln. Fl. 
13,000 Thlr.), worauf fie ſich entfernten und ſpurlos ver⸗ 
chwanden. Erſt vor einigen Wochen wurden in Warſchan 
mehrere arme Juden dabei ergriffen, als ſie Coupons von 
den in Satkowice geraubten Werthpapieren einwechſelten. In 
Folge weiterer Nachforſchungen wurde jener ſogenannte Chef 
in Blendowo, der Capitain in Mogielnica und mehrere Ge⸗ 
noſſen jener Räuberbande in Nadaszyn ermittelt und ige 
nommen. Von den geraubten Geldern ſind bis jetzt 30, 
poln. Fl. aufgefunden worden. — In der Warſchauer Eitadelle 
befinden ſich noch 30 zum Tode verurtheilte politiſche Gefan⸗ 
gene, die der Beſtätigung des Urtheils zu ihrer Hinrichtung 
entgegenſehen. 
Türkei. 8 ö 

Mehrere Geſandte haben gegen das neue Preßgeſetz prote 
ſtirt, weil daſſelbe ihrer Aut t nach gegen die früher abge⸗ 
ſchloſſenen Kapitulationen verſtoße und de Landesangehörigen 
der Öefandten: Gerichtsbarkeit entziehe, ſofern fie in der Türkei 
Zeitungen herausgeben. 


Afrika. 

Aegypten. Die Baumwollenernte wird ſehr reichlich aus⸗ 
fallen und auch die Qualität verſpricht ſehr gut zu werden. 
Die ägyptiſchen Bauern legen ng auf den Baumwollenanbau 
und 5 darüber den Getreideanbau, ſo daß Aegyp⸗ 
ten, das ſonſt die klaſſiſche Kornkammer Europas war, jetzt 
—2 und Getreide von daher kommen laſſen muß, wohin es 
ſonſt ablieferte. 


Amerika. 

Newyork, den 13. Januar, Die Kunde, daß General 
Butler ſeines Kommandos enthoben worden, hat großes Auf: 
ſehen gemacht. Die fehlgeſchlagene Expedition gegen Wilming⸗ 
ton mag wohl die Hauptveranlaſſung geweſen ſein. Die Ordre 
traf in Butler's Hauptquartier am 8. Januar Morgens ein. 
Er legte ſofort das Kommando in die Hände des Generals 
Ord nieder, 1 Abſchied von der Armee und begab ſich 
nach Lowell in Maſſachuſetts. Eine Menge Offiziere gaben 
ihm das Geleite bis zu ſeinem Boote und General Ord be⸗ 
gleitete 15 bis City Point, um daſelbſt mit General Grant 
eine Konferenz zu halten. . 

Nach amtlicher Feſtſtellung ſind im Laufe des vergangenen 
Jahres in den Hafen von Newyork 1,872,766 Einwan⸗ 
derer eingelaufen, 25000 mehr als im 5 70 1863 und nich 
weniger als in irgend einem Jahre ſeit 1854. 

Mexiko. Die belgiſche Legion hat am 10. Dezember ihre 
Einzug in die Hauptſtadt gehalten. — Die juariſtiſchen Ban⸗ 
den verſchwinden immer mehr. Die Operationen, welche ihre 
reden au bewirken beſtimmt find, dauern ohne Unter: 
rechung fort. f . 0 5 g 

Die mexikaniſche Regierung hat mit einigen franzöſiſchen 
Bankhäuſern ein i Finanzgeſchäft oba ir Letz⸗ 
tere haben nämlich die Konvertirung der von Mexiko im Junt 
v. A 3 Inleihe übernommen. Als Bürgſchaft für 
die Anleihe gibt die Regierung den Kontrahenten die ſämmt⸗ 
lichen Minen der Provinz Sonora zum Pfande, deren Aus⸗ 
beutung nur erſt zum geringſten Theil ſtattgefunden hat. 

Brafilien. Braſilien hatte der Regierung der Banda 
Oriental (Uruguay) ein Ultimatum zur Erfüllung der ſeit 
1852 erhobenen Forderungen ertheilt und als daſſelbe keine 
Berüdfichtigung fand, zwei Häfen am Uruguay, Salto und 
12 1 — am Uruguay, blokirt. Obgleich eine eigentliche 

egserklärung noch nicht erlaſſen war, bat doch Braſilien 
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feinen Geſandten und die Konfuln abberufen und 6000 Mann 
in das Gebiet von Uruguay einrücken laſſen. Dan erklärte 
der Präſident der Republik Paraguay am 12, November 
an Braſilien den Krieg und ließ durch eine Cireularnote vom 
17. November die Vertreter des Auslandes in Aſſumcion da⸗ 
von in Kenntniß ſezen. Sofort wurde der bei der Stadt vor: 
überfahrende braſilianiſche Poſtdampfer „Marquez de Olinda“ 
weggenommen und Mannſchaft und Paſſagiere, unter letzteren 
den Gouverneur der braſilianiſchen Provinz, Matta Graſſo, 
in Gefangenſchaft behalten. Auf dem Schiffe befand ſich eine 
Ladung von Gewehren und 200,000 rtl, baar. 

Rio Janeiro, den 24. Dez. Nachdem Paraguay Bra⸗ 
ſtlien den Krieg erklärt hat, gehen täglich Truppen von hier 
ab und in kurzer Zeit werden 10000 Braſilianer unter den 
Waffen ſtehen. Auf dem Laplataſtrome befinden ſich bereits 
2 6507 rzeuge. Der Kaiſer hielt geſtern eine Mufterung 
über 1 ann ab, die aus den nördlichen Häfen angekom⸗ 
men ſind und heute nach dem La Plata abſegeln. — Vor der 
Stadt Payſandu ift der Kampf am 13. Dezember wieder 
aufgenommen worden. Die Stadt ſoll nach den neueſten Nach⸗ 
richten von den Braſilianern genommen worden ſein. In den 
früheren Kämpfen vom 6. bis 8. Dezember haben die Braſi⸗ 
lianer 40—50 Mann, Flores über 100 Mann verloren. Den 
Verluſt des Feindes ſchätzt man auf 2 — 300 Mann. 

A ſien. 

China. Der letzte Chef der Taipings, Honfu, iſt nicht in 
der Schlacht geblieben, wie man glaubte; er hatte vielmehr 
Gelegenheit gefunden zu entkommen und zuletzt noch die Ver⸗ 
theidigung von Huthen, dem letzten Zufluchtsort der Inſur⸗ 
genten in Tehekiang, zu leiten. Endlich in mehreren Treffen 
geſchlagen und unaufhörlich 10 fa wurde er am 25. Oktbr. 
gefangen genommen und ſollte in Nantchang, der Hauptſtadt 

der Provinz, lebendig geſchunden werden, „damit“, wie das 
Todesurtheil bemerkt, „das Volk beruhigt werde.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bellwitzhof (Kreis Liegnitz), den 25. Jan. Unſer Ort 
beſitzt zwar ſeit uralten Zeiken manchen Brunnen bis zu 96“ 
Tiefe, aber keiner giebt genügendes Waſſer. Abbé Richard 
hat während ſeines Hierſeins eine Quelle angezeigt, die ſich 
in 50“ Entfernung von einem waſſerarmen Brunnen befinden 
ſollte. Nach ſeinen Angaben ſollte die Quelle 60“ tief liegen 
und täglich 6000 Quart trinkbares Waſſer liefern. Der Bau 
des Brunnens wurde ſofort in Angriff genommen. Die Quelle 
fand ſich 64“ tief und lieferte 5600 Quart Waſſer in 24 Stunden. 

In Brieg verhandelte am 23. u. 24. Januar das Schwur⸗ 
gericht die Anklage gegen die Spitzbubenbande, die außer an⸗ 
deren Gräuelthaten auch durch den am 27. Juli ſtattgefundenen 
Raubanfall und die Mißhandlung des a: a. D. 
Grafen Pückler auf Schedlau bekannt geworden iſt.“) Die 
Angeklagten waren der Tagearbeiter Scholz aus Gr.⸗Neu⸗ 
vor, der Knecht Wilde aus Tſchanſchwitz, der Tagearbeiter 
Krautwurſt aus Tarnitze, der Tagearbeiter John aus 
Kujau, als Helferinnen bei dem Anfall auf dem Grafen Pück⸗ 
ler die beiden Konkubinen des Scholz und John, die un⸗ 
derehelichte Johnſchker aus Königswalde bei Grottkau und 
die unverehelichte Kühnel aus Brieſen bei Brieg, und außer⸗ 
dem noch 4 Hehler und 2 Hehlerinnen. Bei der e n 
des Pücklerſchen Raubanfalles kam zur Sprache, daß Scholz, 
nachdem der Graf beraubt, gebunden und ſchwer gemißhandelt 
worden war, die Abſicht ausſprach, den 73 jährigen Greis an 

) Das Nähere über dieſen Vorfall ſiehe Nr. 62 des „Boten“ 
vom vorigen Jahre. 


einen Baum zu hängen, von John aber mit der Erwiederung, 
die grauen Haare zu ſchonen, abgehalten wurde; dennoch vek⸗ 
ſetzte er dem NR halb befinnungslofen Grafen noch einen 
Fußtritt in die linke Seite, ſo daß die anderen glaubten, es 
ſei dem Grafen eine Rippe zerbrochen worden. Scholz hal 
auch mit ſeiner Bande im März v. J. den Schneider Jakiſch 
aus Loſſen auf der Straße angefallen, beraubt, ganz entkleidel 
in den Graben geworfen, mit dem Stieſelabſaz das Geſicht 
zerſchunden und die Zähne eingetreten. Der Obſtpächter 1 
in Croy wurde im vorigen Jahre in feiner Hütte überfallen, 
beraubt und mit einem Meſſer verwundet. Bei dem Stellen? 
beſitzer Lenaſch in Mittelolbendorf wurde ein Einbruch wel 
übt und derſelbe arg gemißhandelt. Außerdem lagen noch 
eine Menge anderer cherer Verbrechen vor und wurden die 
Thäter der Verübung 1 überführt. Der Tagearbeitel 
Scholz, der Knecht Wilde und der Tagearbeiter Kraut? 
Et wurden zu lebenslänglicher und der Tagearbeiter John 
zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe, die Johnſchker und DIE 
Scholz zu 5 Jahren, die Kühnel zu 1 Jahre und der 
Schuhmacher Scholz zu 6 Monaten Zuchthaus, die übrigen 
zu je 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

In Beuthen ftarb am 13. Januar der penſionirte Ma’ 
le und ehemalige Unteroffizier Böfem in dem 
eltenen Alter von 95 Jahren. Er hatte noch einige Zeit un⸗ 
ter Friedrich dem Großen gedient und bei feinem Dienſtjubl⸗ 
läum das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten. 

In einem Dorfe bei Gleiwitz wurde kürzlich ein Kalb ge 
boren, das außer den normalen 4 Beinen noch zwei weitere 
auf der Bruſt hatte, von denen das eine einem gewöhnlichen 
Kälberfuße und das andere einem Rehfuße glich. Der dortige 
Fleiſcher Nowack hat das Kalb gekauft und das Fell dem 
zoologiſchen Muſeum zu Breslau geſchenkt. 0 f 

Berlin, den 25. Jan. Das Haupt: Bank: Direktorium 
macht bekannt, daß ſoeben eine Nachbildung der auf der Rück⸗ 
ſeite mit einem Ueberdruck verſehenen Banknoten a 10 rtl. 
zum Vorſchein gekommen iſt, die zwar nach ihrem Geſammt⸗ 
eindruck den ächten ſehr ähnlich erſcheint, bei einiger Aufmerk⸗ 
ſamkeit jedoch von denſelben durch die Farbe des Papiers und 
des Aufdrucks leicht zu unterſcheiden iſt. 

Am 21. 5 5 wurden in Berlin in einem Hauſe der 
Wallſtraße bei einem gewiſſen Lücke die Preſſe und eine An⸗ 
zahl falſcher Banknoten von 25 Thlr. ſowie von Co u⸗ 
pons ſchleſiſcher Rentenbriefe von 20 Thlr. gefunden, 
außerdem noch Papier zu den letzteren mit dem Waſſerzeichen 
20. Lücke hatte ſich unter dem Titel eines Photographen einen 
Kupferſtecher engagirt, der ihm die Falſifikate nachmachte. Von 
den anfänglich verhafteten? Perſonen find 3 feſtgeſetzt. 

Berlin, den 26. Jan. Das hieſige Polizeipräſtdium warnt 
wiederholt vor dem Gebrauche arſenikgefärbter Bekleidungs⸗ 
Denenfäne; insbeſondere der ſogenannten Tarlatankleider, 
welche mit grünen Arſenikfarben gefärbt ſind, und vor künſt⸗ 
lichen Blumen und Blättern mit arſenikhaltigen Farben. Zu⸗ 
Gch werden die Verkäufer ſolcher Stoffe auf § 304 des 

trafgeſetzbuches hingewieſen. 

1 Bromberg iſt der außerordentliche Fall vorgekommen, 
daß an einem und demſelben Tage — am II. Januar — das 
Schwurgericht zweimal in dem Halle war, zwei Mörder zum 
Tode zu verurtheilen. Der eine Fall betraf eine Wittwe und 
ihren Geliebten, welche den Ehemann der erſteren ermordet 
hatten, und der andere zwei preußiſche Unterthanen, welche 
im Jahre 1863 bei ihrem Uebertritt nach Polen, um am Auf⸗ 
ſtande kheilzunehmen, in Verbindung mit einem Galizier die 
Frau eines zuffiicen Grenzbeamten, welche ihnen als „ver⸗ 
dächtig“ geſchildert worden, über allen und dieſelbe, obwohl 
hochſchwanger, im Walde erdroſſelt hatten. | 


n Gneſen ftarb am II. Januar die letzte Nonne des 
gen Franziskanerkloſters, Thekla Cywinska, in dem Alter 
Pr ahren. Die ziemlich umfangreichen Räume jenes 
lo ergebäudes fallen nun dem Staatsfiskus anheim. 

n den Küſten Norwegens iſt der Hering in dieſem Jahre 
nz ungewöhnlich früh eingetroffen. Bei Chriſtianſund er⸗ 
bien im Januar der erſte ungeheure, aus Millionen von 
Wi en dicht aneinander gedrängt, beſtehende aa e en 


euer⸗ 
arm 


ig ewohner des Ortes, die ſofort durch die üblichen 
0 nale die ganze Fiſcherbevölkerung der Umgegend in 
Tachten, haben einen reichen Fang gemacht. 


Chronik des Tages. 
Aerlin, den 28. Jan. Se. Majeftät der König haben 
eco n e geruht, den 5 des Konſiſtoriums der 
ovinz Brandenburg, Wirklichen Nen Rath Mathis, 
Am Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenraths zu ernennen. 
5 Se. ae der König haben Allergnädigſt geruht, 
em Oberſtlieutenant a. D. von Wedell, bisherigen Kom⸗ 
mandeur des Kadettenhauſes zu Wahlſtadt den Rothen Adler⸗ 
laden mit der Schleife, und dem Pfarrer Wagner zu Mit⸗ 
lee bei Neurode den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 
n. 
Dem ordentlichen Lehrer Hirſch am Friedrichs⸗Gymnaſium 
zu Breslau iſt das Prädikat Oberlehrer verliehen worden. 
— —x—— ͤ — RES BRSEELEERR EEE 


Das ſteinerne Brautpaar 
im alten Rathhauſe. 
(Erzählung aus Breslau's Vorzeit.) 
Von H. Pleban. 


Fortſetzung. 
„Nun ſetzte man ſich in der behaglichen Wärme zu dem 
kräftigen Tranke nieder, aber das Geſpräch wollte nicht 
recht fließen, ſo ſehr auch Stephan bemüht war es in Gang 
u bringen; denn Alfred blieb lange verſtimmt. Ein Spiel 
vurde vorgeſchlagen und angenommen, von Alfred zwar 
dicht mit Glück geführt, aber doch zur Erheiterung benützt, 
die ſich auch allmälig fand. Eben im Begriff nach Hauſe 
zu gehen, wurden fie aufmerkſam auf ein Geſpräch, mel- 
ces an dem gegenüberſtehenden Tiſche, an welchem meift 


Faden Platz genommen hatten, geführt wurde, und in 
del em häufig von Ungarn die Rede war. Die meiſten 


erſonen führten 7 nur flüſternd und mit halben 
orten. Allein der Eine, welcher dem herühmten Tranke 
allzufleißig zugeſprochen haben mochte, rief plötzlich laut 
aug: „Ich will aber nicht ſchweigen, ich will reden; ich 
will es nicht ſehen, wenn man die Schlange am Buſen 


hegt, und wenn der mit dem Verräther trinkt und Aim 


n Arm geht, der ihm die Braut ſtiehlt und die Ehre 
und — Alles, der Ungar — da drüben, der beilloſe Schuft 
— Schuft — Schu — ft —“ Und feine Stimme ging 
ins Lallen über. — Stephan ſowohl als Alfred waren 
aufgeſprungen, und Erſterer hatte den Taumelnden an der 
Bruſt gefaßt. Die Vernünftigen ſuchten ihn zwar zu be⸗ 
ruhigen, Andere aber wurden grob und bald kam es zu 
Thätlichkeiten. Alfred ſtand eine Weile wie verſteinert vor 
der kämpfenden Gruppe, dann überzeugte ihn der Eifer 
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ſeines Freundes für ſeine Ehrenrettung von der Unſchuld 
deſſelben. Er trat hinzu, warf einen der erbittertſten Geg⸗ 

ner hinter den Tiſch, riß Stephan aus dem Gedränge, der 
noch Einige von ſich im Zurückgehen abwehrte, und er⸗ 

langte mit dieſem das Freie. 


2 
2 


Die Ruhe im Keller ſtellte ſich von ſelbſt wieder her, 
nachdem der Ungar mit ſeinem Begleiter das Weite ge⸗ 
ſucht und auch die Gegenparthei ſich kurz darauf entfernte. 
Zurückgebliebene Gäſte wollten noch bemerkt haben, daß 
von Letzterer Einer etwas unter dem Tiſch aufgehoben, es 
in ſeinem Wamms verborgen und mit ſich genommen. Von 
allen Anweſenden wurde Alfred gelobt und nur bedauert, 
daß er an einen falſchen Freund gekommen; denn die all⸗ 
gemeine Stimme war gegen Stephan. Die Schänkerin, 
welche den Aeußerungen der Gäſte gelauſcht, bemerkte jetzt 
den Eintritt eines netten blaſſen Mädchens, das mit einer 
blanken Zinnkanne von dem berühmten Getränk zu ho⸗ 
len kam. 

„Ei ſeht die Lieſe aus dem alten Rathhaus,“ rief fie 
und ging dem blaſſen Mägdlein entgegen. Und als fie 
deſſen leidendes Ausſehen wahrnahm, frug ſie theilneh⸗ 
mend: ob ſie wohl krank ſei. 

„„Nun ich weiß nicht, ob ich es eben Krankheit nennen 
ſoll,““ erwiederte die Gefragte, „„aber richtig iſt es bei 
uns einmal nicht im Hauſe, das ſoll mir Niemand be⸗ 
haupten wollen. Es poltert und wirthſchaftet ſchon ſeit 
Wochen um nächtliche Weile und am hellen Mittag im 
großen Gange und Nachts ſchleicht es durch die Kammern! 

ald ſtöhnt es, bald lacht es hell auf und läßt Einem 
keine Ruhe und Raſt.““ a 

„Das ſteinerne Brautpaar!“ ließ ſich eine hohle Stimme 
hinter den Mädchen vernehmen, fo daß dieſe nicht wenig 
erſchraken. Als ſie ſich umwandten, erblickten ſie die lange 
hagere Geſtalt einer Zigeunerin. 

Es war daſſelbe Zigeunerweib, welches Alfred vor meh⸗ 
reren Jahren am Thore der Stadt mit einer Prophezei⸗ 
gung empfangen. Nach weiter Reife durch verſchtedene 
Länder war es mit ſeinen Genoſſen wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt, wo der damals blühende Handel den wirr 
zu Ben Geſchäfte Gelegenheit und viele Unterſtütz⸗ 
ung bot. N 

„„Das vermauerte Brautpaar im großen Gange,“ 
fogte die Schänkerin, „„gewiß, ich habe davon gehört, es 
ſoll bisweilen nicht Ruhe haben und den Hausbewohnern 

Es ſoll ein Mönch und eine Nonne fein, 
die wegen eines Verbrechens eingemauert worden. Ach, 
Gott! vielleicht unſchuldig!““ 

„Nein,“ ſprach die Alte, „ein Mönch und eine Nonne 
waren es nicht. Nur kam der Mann im Pilgerkleide hier- 
her, und die Braut war im Kloſter erzogen. Ich weiß et 
beſſer, als Ihr dahier; denn meine Großmutter lebte zur 
340 in Eurer Stadt. Es ſind wohl mehr als hundert 

ahre, doch meine Großmutter ward 117 Jahre alt und, 
hatte ein gutes Gedächtniß. Sie wußte Alles gar gut aus 
ihrer Jugend und erzählte es mir oft, wie es ſich zuge⸗ 
tragen. Damals ſaß der Rath noch da drüben im alten 
Rathhaus.“ Fortſetzung folgt. 


keine laſſen. 


Er 
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Sun f 
a — 5 auf fehlerhafter Blutbeſchaffenheit lech bei Blutarmulh und einer mehr wäſſerigen Beſchaffenheit des Blutes und 


und derartige unangenehme Beſchwerden zu bezeichnen. Der L. W. Egers'ſche Fin Honig⸗Extrakt it zugleich ein 9 0% 
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Muſikaliſches. Duett aus Webers Eurvanthe hätten wir einen mehr fen 
gen * ene j del 
2 Kurs 5 8 3 Wegen Beſchränkung des Raumes können wir nur noch DE 
Schon ſeit einer langen Reihe pon gehen hat ſich unſer Ausführung eines Trios durch die Herren Kepper, Schmie, 
Hirſchberg recht tüchtiger und hinſichtlich ſeiner Größe auch und Tſchirch erwähnen, welche namentlich das Adagio be 
zahlreicher muſikaliſcher Kräfte zu erfreuen. Einen neuen Be. herrlichſten Geltung brachten. Den Schluß dieſes faſt übel, 
weis dafür lieferte das von der Frau Calculator Brendel reichen Concertes bildete ein vom Bormann ſchen Geſangvereit 
am 28. Jan. d. J. gegebene Concert, deſſen Programm ein mit Orcheſterbegleitung ausgeführter impoſanter Chor o 
eben ſo reiches wie gut gewähltes war. der rg ee gar: Hierbei ku 
Daſſelbe wurde mit C. M. v. Weber's Ouverture zur Oper: wir nicht unterlajien, dem gedachten Pereine und namen 
„Sberon“ eröffnet, von der Elgerſchen Kapelle unter Seitung deſſen Herrn Dirigenten für die kürzlich e Aufführ en 
ihres Herrn Directors und Unterſtützung mehrerer das Streich. dieſes ganzen für Hirſchberg noch neuen Werkes lau 
Uartett verſtärkenden Dilettanten ſehr ſauber und effectvoll Dank auszuſprechen und zu bitten, auch fernerhin Veranlaßuſg 
hrt ; inan des 8 3 ; zu nehmen, uns mit den Compoſitionen der neueren, noch ö 
ausgeführt; namentlich war der Einſatz des Hornes im Adagio nf; } Art 
ein recht gelungener. Hierauf bewährte ſich die Frau Con, benden Meifter en zu machen. Der Dank und die 
cefigeberin durch den Vortrag einer Arie aus dem Propheten erkennung des Publikums wird gewiß nicht fehlen. 
v. Meyerbeer als ausgezeichnete Sängerin und erwarb ſich : 7 
durch glockenreine Intonation, verbunden mit herrlicher Ton. 959. Lokales. u 
bildung und geiſtigem Verſtändniſſe der Compoſition den Das Panorama von Schleswig⸗Holſtein, welches bier in 
wohlverdienten reichen Beifall des zahlreich verſammelten Hasch. „zu den drei Kronen“ aufgeſtellt iſt, war uns ven 
Publikums. Neu für uns war ihr großer Stimmumfang, Hirſchberg, aus ſchon rühmlichſt bekannt. Wir glauben auc 
welchen ſie in dem als Altiſtin mit Fräulein G. geſungenen im Intereſſe des engen Publikums ſolches zu empfehlen um 
Duett an Tag legte. Die vom Bormann ſchen Geſangvereine find überzeugt, daß auch hier Niemand unbefriedigt den Schall 
vorgetragenen zwei Chorlieder, anmuthige aber nicht leichte platz verlaſſen wird, und ſprechen ſchließlich den Wunſch aus 
Compoſitionen von Mendelsſohn und Gade, wurden mit Rück⸗ daß Herr Liebig durch zahlreichen Beſuch die verdiente An 
ſicht auf die kurze Zeit, welche zum Einüben derſelben ver⸗ erkennung finden möge. 
gönnt war, wirkſam und recht brav zu Gehör gebracht. Dem Schmiedeberg. ehrere Befucher des Panoramas. 
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877. (Dr. z.) Was verſtehen wir unter einer Medizin? Eine Medizin iſt ein in den Organismus DE 
— 3 nie einzuführender Stoff, der einen derartigen 8 auf 2 hat, daß er in den feinen Geweben des Körp 
und ſeinen ihn ernährenden . eine Veränderung hervorbringt, die auf den kranken Theil ſo umſtimmend einwirll 
1 dieſer wieder zu ſeiner normalen Funktion zurückgebracht und ſo zur Geneſung geführt wird. Hierunter gehören nicht nut 
alle diejenigen ſchätzenswerthen Mittel, die der rationell denkende Arzt verordnet, ſondern auch alle guten Hausmittel, die durch 
ihre unſchädliche und ebenfalls rationelle Zuſammenſetzung einen wohlthätigen Einfluß auf gewiſſe Krankheiten üben und die, 
durch Erfahrung bewährt haben. Ein ſolches rationell zuſammengeſetztes, wahrhaft gutes eigentliches Heilnahrungsmittel iſt 
der L. W. Eger ſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt. Die hilfreichen Wirkungen dieſes Mittels beruhen gerade auf ſeiner eigenthüm 
lichen Zuſammenſetzung und Bereitung, welche eben Herr L. W. Egers zu ergründen und durch die Praxis zur größten oll 
kommenheit zu bringen verſtand. Dieſer Vorzug geht natürlich den Nachahmungen vollſtändig ab, denn dieſe ſind blos darauf 
berechnet, das Renommee einer durch ihren alleinigen Werth groß gewordenen Erfindung ausbeuten zu wollen, ohne etwas nur 
im Entfernten Gleichkommendes bieten zu können. Kein Wunder daher, daß, jemehr die Nachäffer ſich häufen, deſto größer 
und anerkannter die urſprüngliche Erfindung werden muß. Erfahrungsmäßig find die hauptſächlichſten Wirkungen des ächten 
L. W. 8 Fenchel⸗Honig⸗Ertrakts etwa folgende. Er befördert die Sekretionen der Milch bei ſtillenden Frauen, der 
ieren, der Haut, er iſt ein Beförderungsmittel des Schleimauswurfs und überaus gut anwendbar bei den verſchiedenſten 
Formen von Katarrhen, beſonders von Bruſtkatarrhen. Er wirkt beſchwichtigend gegen alle Reizzuſtände der Athmung?? 
Organe und iſt als das beſte und ſchnellwirkendſte Mittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Kratzen im Halle’ 


vorzügliches Nährmittel, das Bruſt⸗ und Lungen⸗Kranken bei fortgeſetztem Gebrau 


3 . ak. von weſentlichſtem Nutzen ſein kann. 
enſchwindſucht ſogar, gegen Aſthma und Engbrüſti 


eit find ſeine guten Wirkungen konſtatirt. Aber auch bei Krankheiten, 


daraus hervorgehender Hypochondrie, bei Bleichſucht, Hyſterie, ſowie bei Abzehrung der Kinder, bei Magenkatarrh, bei den ver’ 
ſchiedenartigſten Hämorrhoidal⸗ und Unterleibsleiden, insbeſondere gegen habituelle Stuhlverſtopfung haben wir im L. W. Egers⸗ 
ſchen Fenchel⸗Honig⸗Extrakt ein ſehr zu beachtendes Heilnahrungsmittel. 


Jede Flaſche trägt Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des alleinigen Erfinders und Fabrikanten 
L. W. Gers u ale Mei ergaſſe 15. „zum Bienenſtock.“ Wer Dekan darauf achtet, wird durch 


Nachahmungen nicht getäuſcht werden können. Die alleinige Niederlage des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗Honig⸗Ertrakts 
iſt bei Shueider in Hirfchberg, J. G. Schäfer in Greiffenberg, Feodor Rother in ee C. T. Jaſchke 
in Striegau, Louis Schaar in Landeshut, G. Js mer in Freiſtadt, Eduard Temmler in Görlitz, Ed. Th. Herz in 


an 
T. Mahatihed in Liebau, Julius Helbig in Lähn, Louis Lienig in Voltenhain, C. G. Pfullmann in Lauban, 
W. Müller in Goldberg, R. Weber in Bunzlau, Gujt. Sattig in Gr.:Glogau, Th. Glogner in Haynau , Fran 
Gärtner in e Schmidt in Lüben, F. A. Semtner in Neuſalz, W. Fiſcher in Sprottau, F. Ro ſeman 
in Schreiberhau, P. Vefers in Schmiedeberg. - 


ER G. Gerche in . r Guſt. Räbiger in Muskau, Louis Linke in Sag R. Grauer in Schönau, 


Ehrenmitglied. Jahn. Blüchershöhe. 
Hirſchberg, den 28. Januar 1865. 

der geſtrigen Verſammlung des hieſigen Männer⸗ 
frnvereins wurde Herr Conrector Krügermann bier: 

Abit, welcher ſich früher um das hiefige Schulturnen, beſonders 
der Wiedereröffnung deſſelben im Jahre 1839, ſehr ver⸗ 
gemacht und auch fernerhin als eifriger und treuer Freund 
n Turnerei bewährt hat, das Diplom als 1 
Vereins überreicht. Die übrigen, bereits früher ernannten 

renmitglieder ſind die Herren: Turnlehrer Rödelius in 
eslau, Prorector emer. Ender und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
her 1 Herr Conrector Krüger mann 
das einzige Mitglied des Vereins, welches den Turnvater 
n perſönlich kennen gelernt hat. Es geſchah dies im Jahre 
18, als Jahn mit etwa 12 Berliner und einigen 20 Bres⸗ 
ner Turnern, welche Letztere vom Profeſſor Maßmann geführt 
ten, den hieſigen Turnplatz beſuchte und bei dieſer Gele: 
Mbeit auch eine Tour über den Kamm des Gebirges machte. 
u den hieſigen Turnern, welche dem Beſuch des Turnplatzes, 
U welchem verſchiedene Turnübungen vorgenommen wurden, 


5 


din 


5 


| entlich Begabung zum 
UMachruf 


aus Liebe und Wehmuth, 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers 
heißgeliebten Gatten und Vaters, des Lehrers 


errn J. C. Gottlieb Teuber 
3 


u Semmelwitz, 
geſtorben am 26. Januar 1864. 
N. — — 


= 


n Jahr ſchon ruht Dein matter Leib im Schooß der Erde; 
ch Dein Geiſt m nun längft, was Du geglaubt! 

n Heiland, der Dich nun befreit von Sorge und Beſchwerde, 
d droben ift der heiligen Gemeine Haupt, 5 


4 


165 


Der hat aus Lieb' und Treue Dich zu ſich er den 
Ob auch voll Schmerz und thränenreich iſt der luſt 
Für uns, die Deinen, die jetzt unter Schickſals Wogen 
Sich Deines edlen Vaterherzens ſind bewußt. 


Darum, o Herr und Gott, der Du ihn uns gegeben 
Und nun genommen, führ' uns 3 

O ſchütz' und ſegne uns durch unſer ganzes Leben, 
Damit im Schmerz auch unſer Herz Dich preiſen kann. 


Die Hinterbliebenen. 


910. Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage des Dahinſcheidens unſerer früh vollendeten 
Tochter und Schweſter, der weil. Frau 


Auguſte Amalie Ullricke verw. Wolff 


geb. Hütter, 
Ehefrau des zu Ulbersdorf bei Goldberg verſtorbenen Frei⸗ 
ſtellbeſitzer Carl Friedrich Wolff, welche ihr kurzes, von 
ſchweren Prüfungen durchflochtenes Leben zu Haaſel bei 
ihren Eltern beſchloß den 1. Februar 1864 in dem jugendlichen 
Alter von 21 Jahren 4 Monaten 27 Tagen. 


Zwölfmal befäien der Mond in feiner Fülle 

ir nächtlich ſtill Dein kühles Schlafgemach; 

Es deckt Dein Grab des Winters weiße Hülle, 
Ein Jahr verrann, ſeitdem Dein Auge brach, 

Noch fühlen Eltern und Geſchwiſter Herz 

Ein banges Sehnen, tiefen Trennungsſchmerz. 


zu Deines Lenzes gold nen Blüthentagen 
a Dich des Lebens tiefer düſt'rer Schmerz; 

50 dane den Gatten Du zu Grabe tragen, 
ies brach Dein liebend jugendliches Herz; 

gan blieb Dir noch ein eheliches Pfand, 
as Dir Dein Herz an dieſe Erde band. 


Wie ſeufzteſt Du mit zagendem Gemüthe, 

Ein zweites Kind ſich unter m Herzen regt; 

Der Gatte ruht in ſeiner Lebensblüthe, 

Dein Leben, ach, ſo düſter, ſchwerbewegt 

1 7 Deinem Innern wühlet Gram und Schmerz, 
a trieb Dich's heim, an Deiner Eltern Herz. 


Hier war der Trauer Dir noch mehr beſchieden, 
enn Deine Kindlein ſanken früh in's Grab; 

Dein irdiſch Glück, es war zerſtört hienieden, 

Es fielen Deines Lebens Blüthen ab. — 

Still duldend wankteſt Du dem Grabe zu 

Und fandeſt dort die längſt gewünſchte Ruh. 


So ruhe wohl, Dein Seufzen iſt verhallet, 

Bald kehrt der Frühling auf Dein Schlafgemach. 
Du weilſt im Land, wo gi Jubel ſchallet, 
Wo keine Klage tönt, kein Weh und Ach; 

Ja einſt nach unſerm letzten Schlafengehn 
Strahlt uns ein ewig frohes W 3 ge 


Haaſel bei Goldberg, den 28. Januar 1865, = 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


% r / c e er Zr 


Dem Andenken 920. denk. 
unſers unvergeßlichen, theuern Sohnes, Gatten und Vaters, meines am 30. Januar 1864 hierſelbſt verſtorbenen bench 


Carl Herrmann Hornig, 


welcher den 1. Februar 1864 im Alter von 33 Jahren 


10 


Nieder⸗Berbisdorf, den 1. Februar 1865. 
Die tieftrauernde Gattin mit ihren vier unmündigen 


onaten und 8 Tagen ſein uns ſo theures Leben endete. 


t je ein Schmerz, der meinem Schmerze gleiche, 
Verlei betroffen, meine Kraft verzehrt; 

N Niemand, der die Hand mir rettend reiche, 
„Wenn meiner Leiden Qual ſich täglich mehrt!“ — 


So ſcholl Dein Angſtruf oft, — er iſt verklungen, 
Geendet iſt die ſchwere, bittre Pein; 

Nach heißem Kamp beit Du den Sieg errungen, 
Zu Deines Herren Ruhſtätt' gingft Du ein. 

O, Dir iſt wohl! Doch tönen unſre Klagen, 

Du Gatte, Sohn und Vater, biſt nicht mehr! 
Dein Angedenken wir im Herzen kragen, 

Die Stätte, wo Du weilteſt, ach, iſt leer! 


Ob des Verluſtes fließen unſ're Zähren, 
au Alles ſagt Dir unſ're Liebe Dank! 

„laß aus Himmelshöh en uns Troſt gewähren, 
Denn unſern wunden Herzen iſt ſo bang! 
Dein Vater, Deine Kinder, Dir ſo theuer, 

Sie bleiben mit der Gattin, ach, allein; 

O, ihnen wird ſtets Deine Todesfeier, 

Ja, ewig, ewig unvergeßlich ſein! 

Doch wie am offnen Grab ein Blick der Sonne 
Durch trüben Wolkenflor die Bahn ſich brach, 
Erglänzt auch Dir des beſſern Lebens Wonne, 
Und wir, wir folgen einſt Dir ſelig nach! — 


Kindern und der betrübte Vater des Entſchlafenen. 


907. 


bleibenden guten Gatten, Vaters und Großvaters, 


Stadtmüllermeiſter zu Markliſſa. 


Wohl iſt ſchon des dar Lauf entſchwunden, 
Seit Du pt in ſtiller Gruft gerubt; 
Doch die Liebe wäget nicht nach Stunden 

hre Trauer um ihr liebſtes Gut. 


line, geb. 


Knaben 


Dem Andenken 1 


Schwagers 87 
Herrn Kämmerer Kloſe. 


Schon ſchlummerſt Du in gran Stille 
Erde Schoos; 

Vernichtung rauſcht um Deine Hülle 

Nun unter Deines Hügels Moos. 


Doch der Erinn rung heil'ge Stunde 

Führt heut Dein theures Bild mir vor; 
euert die geſchlagne Wunde, 

Als ich des Freundes Herz verlor. 


Und unvergeßlich, wenn auch trübe, 
Wird ſtets Dein Angedenken ſein, 
Bis wir der Herzen reine Liebe 
Für eine Ewigkeit erneu'n. 


Ein Jahr in — 5 


Drum immer Deiner zu gedenken, 


Soll meinem Herzen 


Bis ſich mein aher wird lenken 


Zum unzertrennlichen 


Schönau, den 30. Januar 1865. 


892. Heut Morgen 6%, Uhr wurde meine liebe Frau Pal 
Huetter, von einem geſunden Mädchen gluckli 
entbunden, welches ich allen Verwandten und Freunden bil 
durch anzuzeigen mich beehre. 

Hirſchberg, den 27. Januar 1865. 


Statt jeder bejonderen Meldung. 
Nachruf Durch Gottes gnädigen Beiſtand wurde heute früh ½8 Un 
des ſeit Jahresfriſt dahingeſchiedenen und uns unvergeßlich meine woah en dune geb. 


alz a/ O., den 29. Januar 1865. 


” r i 1 d ri ch W'᷑̃ ilh e Im Metz i g 5 973. A. Söndermann, Lehrer an der evang. Stadtſchule, 


en 9.0 Meine liebe Frau Anne, geb. Koppe, wurde an 
Er ward geboren am J. Nov. 1784 und'ſtarb den 28. Jan. 1864. S Aude n 


Glogau, den 25. Januar 1865. 


Entbindungs- Anzeigen. 
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onne ſein 


erein. 


Eleonore verw. Beer ⸗ 


F. Hapel, Uhrmacher. 


Jaenich von einem geſundel 


\ 


Guſtav Pohle. 


Schmerzlich werden wir Dich ſtets vermiſſen 978. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied hei 
jr 5 b wo liebend Du gelebt, früh 5%, Uhr unſer e Karl — — — . 
nd des Schmerzes Thräne wird Dir fließen, im Alter von 1 Jahr 1 Monat und 20 Tagen. and 
Weil Dein Bild uns vor der Seele ſchwebt. und Freunden dieſe traurige Anzeige um ſtille Theilnah 
Die trauernde Gattin bittend. Ndr.⸗Blasdorf, den 27. Jan. 1865. 
ohanne Friederike Metzig, G. Sf l deten 
ne rau. 


nebſt ſämmtlichen Kindern und Enkeln. 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 9 des Boten aus dem Riesengebirge. 


1. Februar 1865. 


879. Heute Nachmittag um 3½ Uhr verſchied ſanft, in 900. Heut früh 4 Uhr entſchlief ſanft und ruhig nach 
Folge gänzlicher Entkräftung, unſer theurer Vater, Schwie⸗ dem Willen des Herrn mein guter Onkel und Pflegeva⸗ 
bb. und Großvater, der Kaufmann Herr Carl Michael ter, der herrſchaftliche Revierjäger a. D. Herr Johann 


orgenbeſſer, im beinahe vollendeten 8äiten Lebensjahre. Gottfried Hirche, in einem Alter von 72 Jahren 
! Vierbetrübt widmen wir dieſe Anzeige allen Verwandten, 8 Monaten und 26 Tagen. Dies zeigt ſtatt beſonderer 
Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend. Meldung, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an: 
Hirſchberg, den 26. Januar 1865. Langenau, den 29. Januar 1865. 
Die Hinterbliebenen. Jäkel, Cantor. 


Lite ar ich e . 


76 | Bock Auch in Heften 6. Juflage. 


Die fünfte 12,000 Exemplare ſtarke Auflage des ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen mit allgemeinem Will⸗ 
kommen begrüßten, und ungeachtet der vielen Nachahmungen nun ſchon in 56,000 Exemplaren verbreiteten Werkes: 


Das Puch vom gefunden und Kranken Menſchen 


von 
Dr. Carl Ernſt Bock, 
Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Leipzig. 
A > Mit 38, feinem Abbildungen. 8 f 
iſt vergriffen und die ſechste, wiederum verbeſſerte Auflage iſt ſoeben in der erſten Lieferung erſchienen. 
Hierin dürfte wohl der Beweis liegen, daß das für jede Haushaltung unentbehrliche Buch noch von 
keiner Concurrenz erreicht worden iſt und feine Aufgabe erfüllt hat: Die Wiſſenſchaft lebendig und der 
Volksbildung dienſtbar zu machen. REITEN) 
Die 6. Auflage des Buches vom gefunden und kranken Meuſchen erſcheint wieder in ſieben, in monat⸗ 
lichen Zwiſchenräumen auf einander folgenden Lieferungen. Der Subſeriptionspreis jeder Lieferung von 5—6 Bogen 
iſt nur 7½ Sgr., wofür auch der weniger Bemittelte im Stande iſt, ſich dieſen Helfer in der Noth nach und 
nach anzuſchaffen. Die Verlagshandlung. 
Leipzig, im Januar 1865. Ernſt Reil. 

Zu geneigten Beſtellungen empfiehlt ſich und iſt die erſte Lieferung bereits vorräthig in der 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger). ä 
is rariſches Jahrbuch der deutſchen Viehzucht. 


Soe N ſe enen Buchh ˖l 
e ef PL TER e e Neſener's uchhandlun 
Gemeinnützliche Hausbücheı goed Wandel) in Hirſchberg W 


. ahrbuch der deulſchen Viehzucht 


zu haben in unterzeichneter Buchhandlung. 
Die goldene Schatzkammer der Haus- \ 

wirthsehaft; Ein unentbehrliches Familien- Stammzuchtbuch deutſcher Zuchtheerden. 
buch, Preis / Thlr. Herausgegeben von 


Hauswirthschaftliches Hecept-Lexikon. Wilhelm Ianke, A. Nörte und C. v, Schmidt. 


Eine wahre Fundgrube der Ersparung und des Abs 
„ine. 4, This 2 Mit Abbildungen berühmter Zuchtthiere. 

raktisches Hausmittelbuch.’ Ein zuver- | z uf age 78 8 

lässiger Rathgeber in den meisten Krankheits- Groß⸗Oetav. — Jährlich 4 Hefte. — Preis pr. Jahrgang 4 Thlr. 

fällen. Preis %, Thlr. ed Jahrgang. Erſtes Heft. 

Zu Aufträgen empfiehlt sich: Inhalt: Ueber den gegenwärtigen Stand der Züßterungs⸗ 

die M. Rosenthal’sche Buchhandlung lehre. Von Prof. Dr. J. Kühn, Director des land, Instituts 
875. (Julius Berger). der Univerſität Halle. — Vergleichung den von Dr. Grouvan, 


Dr. Kühn und Dr. E. Wolff aufgeſtellien Nährſtoff⸗Verhältniſſe 
in beſonderer Rückſicht auf die Ma Nebſt Fiiterungs⸗Mer⸗ 


* 
7 


ſuch und Anhang, die Viehwaage betreffend. Von O. Roux 
auf Zychlowo. — Das Rindvieh⸗Stammbuch. Von H. Hitſch⸗ 
mann — 4 — an der k. k. höheren landw. Lehranſtalt zu 
Ung.⸗Alten urg. — Der Handelswerth des Zuchtviehes. Mit 
beſonderer Berückſichtigung ſchleſiſcher Verhältniſſe. Von Dr. 
M. Wilckens auf Pogarth. Die Schafracen von Afrika und 
Alien. Vornehmlich aus N N Quellen. Von H. Janke. 
— Beziehungen der Statiſtik zur Viehzucht. Von v. Schmidt 
auf Techem — Bücherſchau, — Anhang: Stammzucht⸗ 
buch deutſcher Zuchtheerden. Rinder: A. Shorthorn. 
— L. Marſch⸗ und Niederungs⸗Schläge. — D. Höheland⸗ 
Schläge. — Schafe. I. Zuchten für Wollproduktion (Tuch: 
en und Kammwollzuchten). — II. Zuchten für Fleiſch⸗ 
produktion. ; 
Aufträge zu Eintragungen für das zweite 
Heft zweiten Ja ears des „ 
werden bis zum 1. März d. J. erbeten, 94 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


8 General: Verf ammlung 
des Vorſchuß Vereins in Hirſchberg 


Mittwoch den 1. Februar c., Abends 7 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum ſchwarzen Roß“, 
wozu die hieſigen wie auswärtigen Mitglieder 

freundlichſt eingeladen werden. 
Tagesordnung. 
Rechnungslegung für das Jahr 1864, nebſt Feſt⸗ 
ſtellung der Dividende, und dem, dem Reſervefond zu⸗ 
fallenden Antheil vom Reingewinn. § 7 d. St. 
Vollmachts⸗Ertheilung zur Aufnahme von Dar: 
lehnen für das laufende Geſchäftsjahr. 5 - 
Antrag des Ausſchuſſes, die Geſchäftsantheile der 
Mitglieder (§ 6 d. St.) von 30 reſp. 40 Thlr. auf 50 
reſp. 70 Thlr. zu erhöhen. 8 . 2 
Antrag des Vorſtandes, betreffend die can 1e 
einer Gratifikation an die unbeſoldeten Ausſchuß⸗Mit⸗ 
glieder für Reviſton der Jahres⸗Rechnung. 
Antrag des Ausſchuſſes, betreffend den Anſchluß 
an das ſchleſiſche Central-Büreau deutſcher Genoſſen⸗ 
aften. ver ’ 

6. Wahl dreier Ausſchuß⸗ Mitglieder, § 3 d. St. 
7. Antrag des Ausſchuſſes, die Ausſcheidung von 

3 Mitgliedern betreffend, welche ihren Verpflichtungen (be⸗ 

züglich der monatlichen Beiträ e) nicht nachgekommen ſind. 


. Schmiedeberg, 

im Gaſthof „zu den drei Kronen“. 

Der Kriegs⸗Schauplatz von Schleswig⸗Holſtein. 
Auf den mehrfach ausgeſprochenen Wunſch wird der Aufent⸗ 

halt bis Bene nne t Freitag wird 3 55 

in Arnsdorf 7 — eh Pay 1100 2 5 
i 1 em geneigten Zuſpruch ein e 

Vue empfiehlt 6 ergebenft 38. abi. 


95. Vorläufige Anzeige. 


em geehrten kunſtliebenden Publikum allhier die ergebene 
A 8 55 ich in der na Zeit hierſelbſt eintreffen und 
improviſatoriſche Vorträge halten werde. Die freundliche Auf⸗ 
nahme, welche meine Vorträge in Hamburg, Berlin, Wien 
und zuletzt an 21 Abenden in Breslau gefunden haben, läſſt 
mich auch hier auf eine lb Betheiligung hoffen und darum 
bitten. Wilhelm Herrmann, Profeſſor, 
Improviſator aus Braunſchweig. 


— 
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« 7) Männergejaug von Kalliwoda: Wenn ſich der Geiſt ıc. 


906. Sonntag den 5. Februar wird der Gefang : Vereil 
zu Schwerta im Saale der Brauerei allhier ein All. und 


Inſtrumental⸗ Concert zum Beſten der 
Lehrer⸗Wittwen und Waiſen veranjtate 


Programm. 
9 Sinfonie von Faun No. 1 in Es. | 
2) Das Lob der Freundſchaft von Mozart. 
9 Cantate: Der Herr iſt groß ꝛc. von Böhner, Op. 190. 
4) Arie aus der Oper: „Don Juan“. Thränen vom Freund geil 
Männergeſang: Die Wacht am Rhein. | 
6) Adelaide, von Beethoven. 


j 


8) Klein Gretchen. Aus Leukarts Lieder⸗Album. 
9) ä von Heinsdorf. 6 
infang Abends 7 Uhr. Entrée 2½ Sgr., ohne die Woh 
cängſel zu beſchränken. Es ladet a bend ein: l 
Der Gefang : Verein. Vogel 


Sitzung der Stadtverordneten 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


— —— 


899. 18 4 
5 Neißig Verkauf. } 
ächſten Freitag, d. J. Februar c., Nachm. ½ 3 Uhr/ 
werden as Schock Birken: und Erlen: Haureißig in 
Hartauer Revier unter den gewöhnlichen Bedingungen 
meiſtbietend verkauft. Anfang: in den Mittelgutteicheln a 

Herrn Friedrichs Grenze. 
Hir chberg, den 30. Januar 1865. 
ie Forſt⸗Deputation. 


Semper, 


928. Holzverkauf. 

Am Freitag den 17. Februar 85 9 von 9 Uh 
an, ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſelbſt a 
dem Königl. Forſtrevier Arnsberg „846 Stück“ fichtene Ba 
und Nutzhölzer gegen Baarzahlung in term. öffentlich mei 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden i 
Termine bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den W. Januar 1865. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


918. Auktion. 


Montag den 6. e ſollen von Vorm. 9. Uhr 
beim Unterzeichneten Betten, Kleider, eine ſilberne Uhr und 
andere Sachen zum Gebrauch meiſtbietend verkauft werden. 


Löwenberg, den 28. N ; 
Schittler, Auktions⸗Kommiſſar. 


Wein: Auktion. 


Donuerſtag den 2. ruar c., von früh 9 Uhr an, 
len in meinem Haufe, en Schil aße Nr. 86, circa 
Fl. guter feiner Champagner, alter Portwein, Madeira, 
periberger, e Ungar, La Roſa, Muscat⸗Lünel, alter 
alaga, Jam.⸗Rum, Arac de Goa, Cognac gegen ra 
ung verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


82. Die alte Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Schreibendorf 
ol im eh der Königlichen Regierung in 8 den 
ek. M., Vormittags 9 uhr, in meinem Amtslokal 
Iſſentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

pie werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 
AR die Beſchreibung der qu. Hebeftelle, ſowie die Verkaufs: 
bedingungen in meinem Büreau während der Amtsſtunden 
nzufehen find und Gebote nur bis Nachmittag 4 Uhr ange: 
lommen werden. 
Landeshut, den 17. Januar 1865. 
Der Königliche Landrath. v. Klützow. 
— — —.. ̃ ˙—ͤ . . ——— ̃———— 
8 Auction. 
Im Gerichtskretſcham zu Hermsdorf ſtädt. ſollen Sonntag 
den 5. ae Cr Nachmittags 3 Uhr: verſchledene 
Birtpiche Sgegenſtände, worunter ein großer Frachtwagen im 
beſten Zuſtande und ein Wagen mit Ka kbrettern, meiſtbietend 
verkauft werden, wozu hierdurch Kaufluſtige eingeladen werden. 
Hermsdorf ſtädt., den 30. Januar 1865. Weiß. 
re EB a Eee Tun Auer TREE DER 5 


17. Auktion. > 
Donnerstag den 9. Februar follen von Nachmittag 
qlbr ab bei der Wohnung des Stellenbeſitzers Joh. Friedr. 
zorrmann in Giersdorf ein Pferd, 2 Schweine, 1 Spa⸗ 
lierwagen, 2 Schlitten, eine Flachsmaſchine, ein Schellengeläute 
ind ein Pferdegeſchirr meiſtbietend verkauft werden. 
oͤwenberg, den 26. Januar 1865. E 4 7 
X Schittler, Auktions⸗Kommiſſar. 
972 In dem Forſtrevi 3 
8. Forſtrevier des zur 
bei unzlau, gehörigen Gutes Wald 
Mittwoch den 8. Febrnar c., früh 9½ Uhr, 
229 Stück Eichen-, 
326 weiß Buchen-, 
28 f 
40 = Linden, 


= Birken, 
8 = Erlen Rus: u. Schneidehölzer u. ca. 
Mine: 70 Klaftern hartes Scheitholz an Ort und Stelle 
neiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Termin bekannt 
macht werden. Verſammlungsort bei dem Gehöft des vor⸗ 
fals Altmann gehörigen Gutes (Walddorf) in Ob.⸗Aſchitzau. 
g Die Forft : Verwaltung. 


Holz = Auftiond - Bekanntmachung. 
Es ſollen in dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen 
trevier Maiwaldau auf dem Wege der Picitation an 
dit und Stelle gegen gleich baare Bezahlung am 6. Febr. 
80 81 Fr 9 Uhr ab, öffentlich verkauft werden: 
1000 St. fichtene, kieferne Tannen: und Lerchen ⸗Klötzer, 
5 : ſiche un t : dto. Stämme, 
: ne Stangen. 
Mochau, den 20. 5 1865. 


Das Großherzogl. Oldenburg 'ſche ien et 
3 Bieneck. f 


5 


783. 
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Auktion! 


Dienftag den 7. Februar 1865, von Vormittags 
ſtas 91 Uhr ab, N 


777. 


ſollen im Gerichtskretſcham zu Rudelſtadt: 5 
ein Rappen mit Geſchirr, 2 Centner Eiſenblech, eine Brül⸗ 
kenwaage, 27 Flaſchen wenge be diverſe Schnapsſorten, 
10 Kiſtchen Cigarren, Rohrdraht, verſchiedene Sorten Papier, 
ein halber Centner Rolltaback, ein Orhoft Magdeburger Sau: 
erkohl u. ſ. w., ſo wie 


Freitag den 10. Behrun: 1865, Vormittag von 


r ab, 

ebenfalls im Gerichtskretſcham zu Rudelſtadt: 

ein Pack braune Kalbleder, ein Pack ſchwarze Kalbleder, circa 

100 Pfd. Sohlleder, ein dien 30 Kiſtchen Cigar⸗ 

ren, 5½ Centner Bandeifen, 5 Dutzend Stiefeleiſen, eine 

Brückenwaage und 10 Flaſchen Punſcheſſenz 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in Preußiſch Courant 
verſteigert werden. 

Bolkenhain, den 27, Januar 1865. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Albrecht. 


629. Das Dominium Leipe, Kreis Jauer, beabſichtigt 
34 Stück in dem Pfeifferbuſch liegende eichene Klötzer meiſt⸗ 
bietend zu verkaufen und hat dazu einen Termin zum 10. Fe⸗ 
bruar d. 75 angeſetzt. 8 
Leipe, Kreis Jauer, den 19. Januar 1865. 
b E. F. Kramſta. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
668. Ein Colonial⸗ und Schnittwagren⸗Geſchäft 
(früher Leupold) mit vollſtändiger Ladeneinrichtung in Frey⸗ 
burg, iſt zu verkaufen oder zu verpachten. 
ohnung, Remiſen und Keller können nach Bedarf dabei 
gewährt werden. \ 
Näheres bei C. G. Kramſta & Söhne in Freyburg. 


925. Mein an der Landeshuter Straße Nr. 65 gelegenes 
Haus zu Freiburg in Schleſ, worin ſchon ſeit länger denn 
80 Jahren Pfefferküchlerei und Conditorei mit dem beſten Er⸗ 
folge betrieben worden, und ſich der * 9 auch zu jedem 
andern Geſchäft eignet, iſt zum 25. März d. J. anderweitig 
zu verpachten, oder auch zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer. Carl Elsner, Pfefferküchler. 


Zu vertauſchen. 
784. Ein Gaſthof nebſt vollſtändigem Inventarium, ganz 
maſſiv gebaut, am Ringe, iſt auf eine ländliche Beſitzung zu 
vertauſchen. Auskunft ertheilt x 
Gaſthofbeſitzer G. Möſchter in Goldberg. { 


872. Dankſagung. i 
Am 10. Januar v. J. hatte ich das Unglück ein Bein zu 
brechen und j geneſen. 


in — leider — 2 noch nicht völli 
edürfniß, für die wohlwollende 


Dee en hieſigen Militair⸗ n e welche mich 


* 


lr 
3 


den beiden Bauergutsbeſitzern Herren Siegert und Kriegel für 
die ausgezeichnete, perſönliche Mühwaltung während meines 
ſchmerzlichen Krankenlagers. Auch für die vielen theilnehmen⸗ 
den Beſuche von auswärtigen und hieſigen Freunden meinen 
innigſten Dank. x 
Möge der allgütige Gott einem Jeden ein reicher Vergelter 
ſein und alle edlen Wohlthäter u. deren Familien dafür reichlich 
ſegnen und fie vor ähnlichen Schickſalsſchlägen gnädiglich be⸗ 
wahren. Franz er, 
Straupitz, den 23. Januar 1865. Gartenbeſitzer. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


eee ess 


& Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, welche der 
8 Aufforderung, ſich nene Pfand⸗Scheine zu 
& löſen, bis heute noch nicht nachgekommen 
ſind, werden hierdurch zum letzten Male 
aufgefordert, dies bis zum 15. d. Mts. zu 8 
thun, da nach dieſem Tage die betreffenden 
Pfänder dem Königlichen Kreis⸗Gericht zum 
Verkauf überwieſen werden. 
8 Hirſchberg, den 1. Februar 1865. 
8 J. G. Ludwig Baumert. 8 
SSS 10. BEDBLSBESEBER 


Lebensverſicherungs-Bank f. D. in Gotha. 


961. 


U 26600 Perſ., 
die Verſicherungsſumme auf 46, 170000 Thlr., 
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr. 


geſtiegen. ; 

Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr. 
waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, 
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er⸗ 
wartung zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige hohe 
Dividende in Ausſicht ſtellt. 

In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 

Zwei Millionen Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was 
für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je 

/ 38 Prozent 
ergiebt. 


Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein: 
f Friedr. Lampert in Hirſchberg, 

Th. Spohrmann in Bolkenhain, 
Jul. Ulrich in Goldberg, 
Wilh. Nöfler in Greiffenberg, 
C. Weiß in Jauer, 

h Carl Friedr. Pohl in Landes hut, 

RNathmann Carl Jul. Walter in Löwenberg, 

Fr. Heinr. Mende in Schmiedeberg, 
Jiebig & Co. in Waldenburg. 


Be 8 9 


engliſchen Sägen. 


„% Lotterie. 


Schon am 7. Februar Ziehung 2ter Klasse 131 ter 
Lotterie! — Abholung der Loose bis spätestens de! 
öten Februar bei Verlust alles Anrechts. 
Lampert, Königl. Lott.-Einnehmer, 

Gegen; Antwort. 
Um nicht länger Scherz zu treiben; 
Noch mit Liebe Trug und Spiel: 
Nein. — Wahre Freundſchaft iſt mein Ziel. 


448. Brettklötzer, fo wie alle Ban: und 
Nutz ⸗Hölzer werden jederzeit zum Br 


977. 


ſehneiden von uns angenommen. 
Vortheile unſerer Dampf⸗Holzſchneide⸗ Fabi 
ſind: Baldiges Schneiden der Hölze 
latten, egalen Schnitt ohne Brett 
ehneider, billigſte Berechnung 
Schneide- Lohnes und Gewinn bei jede 
Klotz an Bretterzahl vermöge der feine! 


Wir bitten um recht bedeutende Zufuh 
von Schneidehölzern. Ferner find Ban 
Bretter, Bohlen, Pfoſten, Latte 
Schwarten u. ſ. w., verſchiedener Länge 
Stärke, ſowohl im Einzelnen, als aue 
in ganzen Partieen zum möͤglichſt billig 
ſten Preiſe bei uns zu haben. 

Die Dampf- Scneide- Fabrik von 
Hanke, Jacobi & Co. 

Bahnhof Greiffenberg. | 


werden nach neueſt on mor 
Sit ale Yan arg ar 
rohhut⸗Waſch⸗Anſta u . 
Hirſchberg. 976. Ring Nr. 9. (Dunkle Burgſtr. Ecke.) 


881. Für einen Artikel, der keiner Concurrenz unterworfen! 
werden thätige Agenten geſucht. Frankirte Offerten 
bittet man unter L. T. No. 639 an die Herren Haaſe 
ſtein & Vogler in Hamburg. 


Bl. Masten: Anzüge find zu verleihen bei 
Pauline Reißnet. Hirſchberg, erichtsſtraße. 


888. Da die zum Kalkbrennerei⸗Betriebe erforderlichen M 
rialien und Arbeitslöhne zu erheblich geſtiegen ſind, iſt 
unterzeichnete Verwaltung gendthigt, den Preis pro © 
Stückkalk vom heutigen Tage ab auf 6 Sgr. feitzuftell 
Zugleich wird hierbei bemerkt, daß nur diejenigen Perſo 
berechtigt ſind, Kalkreſte für hieſige Rechnung einzukaſſt AR 
welche vom Unterzeichneten mit ſchriftlicher Anweiſung veriel®f} 
Kaltbrennerei- Verwaltung der Herrſchaft 
Lauterbach. \ 
Alt-Röhrsporf, den 26. Januar 1865. Paar 


Y 
Hahn 


„ 


R 


> — 


ſchäft aufgenommen, 


Wir werden daſſelbe von jetzt ab unter der Firma: 


Oppler, Milchner 


171 
Hierdurch widmen die ergebene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage Herrn Adolph 
als Theilnehmer in unſer Speditions⸗, Commiſſions⸗ & Verladungs⸗Ge⸗ 


& Hahn 


fortführen & indem wir für das uns bisher erwieſene Wohlwollen ganz ergebenft danken, 


bitten daſſelbe auch der neuen Firma gütigſt angedeihen laſſen zu wollen. 


Es wird unſer 


fortgeſetztes Beſtreben bleiben, durch prompte, reelle & billige Bedienung das in uns 


geſetzte Vertrauen jederzeit zu rechtfertigen. 


Hochachtungsvoll 


Ernst Oppler, Heinrich Milchner. 
Hirſchberg & Bunzlau, den 1. Februar 1865. 


Deulſche Feuer⸗Verſichgs⸗Aclien⸗Heſellſchaft zu Berlin. 


Beſtätigt durch Allerhöchſten Erlaß vom 18. Oetober 1860. 


Nachdem der Deſtillateur Herr J. F Schmidt in Friedeber 
niedergelegt hat, haben wir dieſelbe dem Kaufmann Herrn S. G. 


wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Berlin im Januar 1865. 


Bezu 


Geſellſchaft beſtens empfohlen. 


a. Q. die Agentur obiger Geſellſchaft 
cheuner dafelbſt übertragen, welches 


Die Direction. 


nehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zur Annahme von Verſicherungen für obige 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſion, ſowohl in 


Städten als auf dem Lande, 


Gebäude und Mobilien aller Art, Maſchinen, Waaren⸗ 


Vorräthe, Vieh und Wirthſchafts⸗Vorräthe und Ernte Beſtände in Scheuern und 
Schobern unter den liberalſten Bedingungen zu feſten und billigen Prämienſätzen, ſo daß unter 
keinen Umſtänden Nachzahlungen von den Verſicherten gefordert werden können. 

Hinſichtlich der Immobilien hat ſie in ihren allgemeinen Verſicherungs⸗Vedingungen beſonders 


günſtige Beſtimmungen für den 


dypothekengläubiger getroffen. 


Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft erkläre ich mich mit Bu bereit. 


Friedeberg a. Q., im Januar 1865. 
885. f 


57). Ehrener klärung. 
Am 21. d. M. habe ich den hieſigen Häusler Ernſt Kloſe 
kr. 7 durch eine unüberlegte Redensart ſchwer an ſeiner Ehre 

gekränkt, ich nehme dieſe Beſchuldigung hiermit zurück, indem 

ich bemerke, daß wir uns ſchiedsamtlich verglichen haben, und 

vor Weiterverbreitung meiner Redensart hiermit warne. 
Ober⸗Berbisdorf, den 27. Januar 1865. 

Gottlieb Kloſe. 


. Ehrenerklärung. 
Laut gerichtlichem Erkenntniß beauftragt, erkläre ich Unter: 
zeichneter den Viehhändler Herrn Handkke von hier, früher 


geweſener Schmiedemeiſter in Mauer, als einen ganz unbe⸗ 


ſcholtenen, hochgeachteten und werthgeſchätzten Mann in . 

emeinde, der noch nie fein Gewiſſen auf irgend eine Weiſe 
befleckt hat, auch noch nie Willens geweſen iſt, den Staat auf 
gend eine Art zu betrügen. Meine ihm angethane Beleidi⸗ 
gung: Staatsbeirüger, nehme ich hiermit zurück, und bereue 
15 Deren, es a zu haben. 


önwaldau, den 28. Januar 1865. Weimann. 


umge 


. G. Scheuner. 
Friedrich-Straße Nr. 166. > 


% Aufforderung. 


Wir ſehen uns durch den ſpärlichen Eingang veranlaßt un⸗ 
ſere werthen Kunden auf dieſem Wege fo dringend als ergebenſt 
1 die von uns in Beſitz babenden leeren Gebinde 

end zu 5 our Hirsch 5 1805 11 DEREN nue 5 
ie in Hirſchberg, Schmiedeberg und Umgegen 
W. Schurich 8 


thig b 5 
lige b Co. in Hirſch⸗ 


befindlichen bitten wir an Herrn 


berg (Rathswaage) abzuliefern, die bei unſern werthen Kunden 


in andern Städten und Ortſchaften ſich befindenden leeren Ge⸗ 
binde bitten wir ſchleunigſt auf früher bezeichnetem Wege 
an uns gelangen zu laſſen. 
Eichberg bei Bunzlau im Januar 1865. 
E. Anders und Sohn. 


505 Beachtenswerth. 


In Folge der Auflöſung meines Geſchäftes erſuche ich Die: 
jenigen, welche an mich Forderungen haben, ſich gefälligſt mel⸗ 
den zu wollen. J. Landsberger. 


— 172 


a Die dem Häusler Gottlieb Ertel in Egelsdorf am 


— 


empfing und empfiehlt 


f 
10 Sgr. 


d. M., in dem Lokale des Schenkwirth Worbs zu Röhrs⸗ 
dorf zugefügte ehrverletzende Beleidigung widerrufe ich hiermit 
als unwahr, erkläre denſelben für einen ehrlichen Mann und 
warne vor Weiterverbreitung. Julius Neubarth, Inwohner. 

Röhrsdorf den 28. Januar 1865. 


Verkaufs - Anzeigen. 
684. Ein Haus in Hirſchberg iſt zu verkaufen. 
in der Expedition des „Boten“ zu erfahren. 


788. Das Haus No. 101 in Greif fenberg iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei der verw. Steinſetzer Vogt. 


* * 

Häuſer⸗ und Gaſthof Verkaufsanzeige. 

Häufer und Gaſthöfe nach beliebigen Anſprüchen, ſowohl in 
und um Hirſchberg und Warmbrunn, mit und ohne Gär⸗ 
ten, ſind mir in mannigfachſter Auswahl zu angemeſſenen 
Verkaufs⸗Geboten zum Verkauf übertragen worden. 

Kaufluſtigen, welche mir ihr reſpectives Vertrauen ſchenken 
wollen, werde ich bei ernſtlicher Abſicht zu kaufen durch reelle 
Vorſchläge Beweiſe davon liefern. 

Meine in⸗ und auswärtigen Geſchäftsfreunde, welche durch 
mich gekauft und verkauft haben, werden mich vereint mit einem 


Wo? iſt 


guten Ruf gütigſt recommandiren können. 


Hirſchberg, den 30. Januar 1865. 


940. Johannes Hutter „ Commiſſionair. 


gehörend circa 30 Morg. Land, 
worunter 4 Morgen Wieſe und 2 Morgen Buſch, ſteht verän⸗ 
derungshalber zum Verkauf. Auskunft ertheilt auf frankirte 
Anfragen die Expedition des Boten a. d. Rieſengeb. 947. 


867. Eine Waſſermühle mit zwei Gängen, der eine Gang 
mit franzöſiſchen Steinen nebſt Spitzgang, immer aushaltender 
Waſſerkraft und mit eingerichteter Bäckerei, / Stunden von 
der Gebirgsbahn entfernt, zu einer Fabrik ſich eignend, iſt bald 
aus freier Hand zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


5 Veraufs Anzeige. 
ch bin 1 meine in Cammerswaldau Nr. 22 gelegene 
aukwirthſchaft u. eingerichtete 1 u verkaufen. 
childau. Kirchner, Schankwirth. 


904. Ein Bauergut von circa 150 Morgen Areal iſt 
für den Preis von 9,600 Thlr. zu verkaufen. 

Auch ſtehen bei mir 2 probe Schimmel, 7 und 8 Jahr alt, 
zum Verkauf; ſie find ſelbſt erzogen und fehlerfrei. 

Hußdorf bei Lähn. Leberecht Lipſius. 


Brabanter Sardellen, 
Düſſeldorfer Moſtrich 


89 
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953. 
A. Peukert, Schulgaſſe 100. 


403. Apotheker Bergmann’s 
Eispomade, 

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 

allen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 u. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


— 


Per 


964. Eine Partie beſter 


engl. Strickbaumwolle, 


gebleicht und ungebleicht, in diverſen Stärken, verkauft, um 
damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen ö 
Warmbrunn. Wilhelm Tſchirch am gr. Bade. 


903. | 
R Bruchreis, a Pfd. 2 ſgr., games 


wald Heinze. 


Holz⸗Verkauf. 


Trockenes Scheit⸗ und Stockholz, trodnes und grünes Böll! 
cher⸗ und Schindelholz, desgleichen klein geſpaltenes Knippel⸗ 
und Stockholz und einige 30 Kaſten Schindeln, ſowie 1 Scho 
Y/,zöllige 14 Fuß 1105 trockene Bretter ſind zu haben beim 

Gutsbeſitzer Niederlein in Schmiedeberg. 


60 Mutterſchaafe zur Zucht und 40 Hammel als 
Wollträger ſtehen bei dem Dominium Erdmanns dorf zum 
Verkauf und werden nach der Schur abgelaſſen. 


768. 


— 


Neue ung. geſchliſſene Bettfedern, 
& Pfund 17, 27, 29, 32, 36, 38 ſgr. empfing 
und empfiehlt N. A. Mohr in Löwenberg, 
786. Goldberger Str. No. 143. 
780. Einen guten Schmiede ⸗Blaſebalg verlauft 


der Gaſtwirth Haber mann 
in Nieder-Blasdorf bei Landeshut. 


27. \ 
0 Gurkenkerne, 
ausgezeichnet keimfähige, mittellange grüne, das Pfund 3%), Thlr., 
Victoria⸗Rieſenfelderbſe, ä fund 2 Sgr., den Ceutner 
6 Thlr, empfiehlt die Saamenhandlung 

Guſtav Strauwald, Liegnitz, Frauenſtr. 


100 Centner Kleehen und 25 Gentnet 
a Wieſenhen find zu verkaufen und Näheres in 
der Commiſſion des Boten zu Goldberg zu erfragen. 9%. 


Fein Jamaika⸗Rum, fein Arac de Batavia, 
ſowie inlünd. Rum's zu diverſen Preiſen em⸗ 
pfiehlt Wilhelm Tſchirch, a. gr. Bade. 
Warmbrunn. 965. 


„ Wein Offerte. 


dto. dto. „ 
empfiehlt Wilhelm Friedemann in Warmbrunn. 


639. Eine neue d n een nach der neueſten Con⸗ 
ſtruktion gebaut, ſteht zum Verkauf. N 
Auch wird auf Verlangen alles Erforderliche mitgetheilt rüber 
die Zubereitung der Strohhüte beim ö 
Schloſſermſtt u. Maſchinenbauer H. Hoppe 
in Freiburg i. Schl. 


Ba ae: 


Neueſter eclatanter Beweis 
von hochachtbarer Seite über die Gediegenheit der 


Eduard groß ſchen Pruſt⸗Caramellen. 


ER Freie Standes⸗Herrſchaft Goſchütz, den 15. Oktober 1864. 
i Herrn Kaufmann Eduard Groß, Wohlgeboren in Breslau am Neumarkt Nr. 42. 

„. Bitte mit umgehender Poſt von Ihren vielgerühmten, ſich ſtets We e Bruſt⸗Caramellen 3 Cartons, à 7½ Sgr. 
Auf der Reiſe iſt mir dieſes Produkt ſtets unent ehrlich geweſen, ich vermiſſe ſie daher namentlich bei jetziger Jahreszeſt, die 
mit ihren rauhen Einflüſſen heftig auf die Reſpirations⸗Organe einwirkt. Herr Dr. Kroſchel, welcher 3. Z. ebenfalls hier an⸗ 
weſend, ſtimmt in jeinem Urtheil mit dem oben Ae ganz überein, und wollte nur nicht beſonders ſchreiben, da die 
eit uns ſehr kurz zugemeſſen. Unſeres beſonderen Dankes müſſen Sie daher, bis zu unſerer Rückkehr, welche längſtens inner⸗ 

lb 10 bis 12 Tagen erfolgt, gewärtig bleiben. Ergebenſt Dr. Seydler. 


Von dieſen ächten 


„Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen“ 


unterhalten ftets Lager in allen Gattungen: in chamois-Carton 15 Sgr., in blau 7¼ Sgr., in grün 3%, Sgr. und prima, 
ſtärkſte Qualität, in Roſa⸗Gold⸗Carton a 1 Thlr. Jeder Carton trägt die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts⸗Rath 
Dr. see ” Do 5 . * An A1 Kr J. G. Groß. In Boltenhain: WW. Prof 
n Hir erg i. Schl.. Aug. Wendriner. In Altwaſſer: J. G. Groß. In Bolkenhain: W. Profe, Pfeffer⸗ 
üchſer. In Charlottenbrunn: H. Ed. Seyler, In Sriedeberg a. Q.: Carol. Scoda. n Friedke b. 2 
Scholz. In Freiburg i. Schl.: G. A. Hartwig’s Wwe. In Goldberg: 2 W. Müller, C. W. Kittel. 
n e i. Schl.: Ed. Neumann. In Görlitz: Tal Eiffler, 85 ottesberg: Apoth. Seidel. In 
aynau: Ferd. Nedtwig. In Hohenfriedeberg: G. S. Salut. In Jauer: C. F. Fu 87 Gärtner, 
arl Weiß. In Landeshut: F. A. Sauer. In Lauban: Otto Böttcher. In Liegnitz: A. Mattern. 
n Liebau: J. E. Schindler. In Markliſſa: Nobiling 8 Co. In Schweidnitz: Joh. Spitzer, Ad. paar 
enberg. 412 Schöneberg: Rob. Lachmuth. In Schönau: H. Schmiedel. In Schmiedeberg i. Schl.: G. 
g öhr's ſel. Erben. In Salzbrunn: C. W. Ertel. In Schreiberhau: N. Anforge, 5 
n Schmottſeiffen: Franz Knobloch. In Striegau: E. A. Fellendorf. 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz, 


neuerfunden und fabricirt von 


S. Brühl in Waldenburg, 


delcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fordern und die 


Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt à Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei, 
Herrn zo in Hirſchberg, Herrn E. Schindler in Liebau, 


; ettrich in Arnsdorf, Otto Boettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, E 3 Tegel in Schömberg, 
. ra in Giersdorf, R. Grauer in Schönau, 
W. Nad 1 in Goldberg, Julius Höhne in Warmbrunn, 
Ludwig Kuſche in Jauer, F. W. Hoffmann & Co. in Landeshut, 


5 a Herren Gebrüder Forſter in Löwenberg. 
Dem Fabrikanten Herrn S. Brühl zu Waldenbürg in Schleſien bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, daß die 
don demſelben erfundene und ſorgfältig zubereitete 


ö Frucht⸗Wurzel⸗ und Kräuter⸗Magen⸗Eſſenz 
Nur allein aus ſolchen vegetabiliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt iſt, wie deren Namen darthut, daß aber die „ 
ſes Volksmittels bei nur einigermaßen regelmäßigem und einige Zeit hindurch . Gebrauch ei eine zuletzt do 
chwaͤchende abführende Wirkung äußert, wie dies bei einigen gegenwärtig in den öffentlichen Blättern florirenden Mitteln der Fall iſt. 
Darum ift grade die S. Brühlſche Frucht⸗Wurzel⸗ und Kräuter⸗Magen⸗Eſſenz allen andern derartigen Mitteln gan; 
1 ſonders vorzuziehen und zu empfehlen, weil deren Wirkung nicht nur ſämmtliche Blutbereitungs⸗Organe beleben und kräftigen, 
ondern auch eine vorzüglich löſende iſt, ohne die Abſonderungs⸗Organe zu ſchwächen. ; 
h Dieſe Eſſenz iſt namentlich zu empfehlen bei Störungen im Verdauungsgeſchäft, Unterleibsſtockungen auf Schwache 
eruhend, Störungen der Gallenfunctionen, und bei krankhaften Ausſonderungen, wie Durchfall und Ruhrähnlichen Zufallen; 
buch nehme ich keinen Siam, bie Mittel, da fein Gebrauch durchaus nicht erhißend iſt, in medificiteren Gaben bei Frauen, 
diterifchen und ferophulöfen Kindern zur Anwendung zu empfehlen. 5 


Breslau, den 31. Oktober MT, 80 Aler. Gottwald, 


Kreiswundarzt ad, inter, Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 


— II 23 
BI Larven 


empfehlen an Wiederverkäufer, ſo wie im Einzelnen 
ieh f Wwe. Pollack & Sohn. 


iegnitz bei F. Dumlich und C. Ph. Grünberger. öwenberg bei F. Rother und Eſchrich. Naum: 
1 deb zr. Effmert und P. Hindemith. Neiße bei G. Naſim. Neurode bei J. F. Wunſch. O 


peln 


966. Der unterzeichnete Agent der Singer Manufacturing 
Company in New Nork giebt ſich auf feiner Durchreiſe die Ehre, 
im Gasthof „zum deutschen Hause“ 
auf einige Tage feine Mähmaſchinen für alle induſtriellen Zwecke, 
als: Herren: und Damenſchneider, Schuhmacher, Eattler, 
Kürſchner u. f. w, insbeſondere aber für den häuslichen Bedarf 
mit allen Vorrichtungen zum Säumen und Kappen, ohne vorzu⸗ 
W kniffen, Soutache Aufnähen, Schnureinnähen u. ſ. w., ohne irgend eine 
Veränderung vorzunehmen, wenn man vom feinſten zum gröbſten 
„ Stoff übergeht, dem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht aufzuſtellen, 

„)und ladet zum geneigten Beſuche ergebenſt ein. 
IH. Hirsch aus Berlin, Mohrenſtraße 37 a. 
Agent der Singer Manufacturing Company in New- Pork. 
Zur Zeit in Gieſchberg, im deutſchen Hauſe. 
Garantie: 2 Jahre, Zahlungsbedingungen ſehr günſtig. Käufern den 


. —— 


— —— 


nöthigen Unterricht gratis. 
946. Eine Kugelbüchſe, faſt noch neu, ſteht zum Verkauf. 
Näheres zu erfahren bei dem Zimmermann Fürl. 1 Gegen Zohnſchmerz 
Wohnhaft bei verw. Chauſſeeaufſeher Scholz, kleine Schützenſtr. 30 = am au Ka 1 Stillen Bergmann!“ 
Zahnwolle, à Hülſe 2½ Sgr. f 
37. riſche Sendung 402. 1 2 1 8. 1 801 
255 ko fänelt belt en Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl 


Holl. Dampf⸗Caffee's ii Friſche Apfelſinen, 


iſt wieder eingetroffen. A. Schwierz. Langſtraße. empfiehlt zu den billigſten Preiſen Wilhelm Tſchirch 
TE e, TRETERNESREET armbrunn. am gr. Bade. 
956. Verkaufs - Anzeig 


e. a ge TE dpd 9 
b find verſchiedene gute Möbel, ſowie Sophas 960. Ein braunes Pferd (Wallach), ſtark und guter Ziehen 
eee e ſind noch wie neu und zu jeder Ausſtattung ſteht zum 9 beim W € } 
empfehlenswerth. Nachweis giebt die Expedition des Boten. alkofenpächter Schreiber in Berbisdorf. 


Fe Zar: b ee = Tr 


ä Biete Beilage a Nr. 9 des Boten aus dem Mieſengebnge. 


1. Februar 1865. 


empfehlen in Auswahl 


Stubendeckenzeng 
Wwe. Pollack S Sohn. 


Künſtliche Wachskerzen à Pack 6 ½ Sgr, 
tearin : Kerzen dto 6 Ya — 

Paraffin Kerzen dio 7½ „ 

empfiehlt 19360) A. Schwierz, Langſtr. 


398, ne oölzer⸗ Verkauf. 
Beliebige Partieen Schirrhölzer von irken und Buchen, 
atten⸗, Zaun und Bohnſtangen, werden bei gegenwärtigen 
Durchforſtungen aus hieſigem Forſte abgegeben. 
Dom. Alt⸗Läſſig bei Gottesberg, am 12. Januar 1865. 
Haeufler, Förſter. 


= Prager Putzſteine „ len 


wald Heinze. 


696. 6 Trio's von Reißiger, 
1 Trio von Gottwald, 
1 Trio von Beethoven, 

f und 2 Quartetten von Schubert, (gebraucht), 

ind zu verkaufen durch den Cantor Bormann zu Hirſchberg. 

1 A ——. ——T——— TUN 


5 Flachs, 


rc 200 Etr. jind auf dem Dom. Nieder: Bellmannsberf bei 
önberg i./L. (Kreis Lauban) zu verkaufen. 


Gußeiſerne Oefen und emaillirtes Geſchirr em · 
pfing wieder und empfiehlt billigſt 893. 
Sa Friedr. Trump in Hirſchberg. 


Marinirte Heringe ehe 


Ewald Heinze. 


EN an tiedsein eh. Br EWR TPERNZRR 

f wirkſamſtes Mittel M 

Theerseife, 1 10 . 2 8 Aare 
lt a Stück 5 S 

401. Alexander Mörsch in Hirſchberg in Schl. 

886. 


Billard Verkauf. 


Ein Billard mit guten Bällen und 17 Zubehör iſt 
wegen Umzug billig zu verkaufen im Fabrik Gaſthof zu Erd⸗ 
mannsdorf. H. Hentſchel. 
— ³ l ̃ —f6ẽEw äw ä P 
188. ee auf die Anzei 91 Schleſ. Zeitung I. Bei⸗ 
dae vom . d. M. Dan ippe Schauenburg'⸗ 
en Staumſchäſerti u Ratiborſitz, theilt das Dominium 
effersdorf bei Wigandsthal mit, daß daſſelbe vor zwei 
ahren zwei Böcke, wovon einer prämürt war, dort ange: 
3 Val hat, und ſtehen dieſelben hier zu ermäßigten Preiſen zum 
erkauf. Der in Prag prämiirte Bock iſt 4 Jahr und der 
a 3 Jahr alt. 


ganz neu, 


916. 
Für Mühlenbeſitzer. 
Bei der Dauermehl⸗Fabrik zu Löwenberg ſtehen billig 
um Be; & 
comp etter Spitzgang, 
4 Stück diverſe Beutel, I Mehlkaſten, 
2 Vorkaſten, | 1 Graupenſtein, 
1 Cylindergeſtelle, 20 Fuß lang, 36 Zoll Durchmeſſer, 
1 Sandſteinlaufer, 43 Fuß lang, 9 Zoll 13 ch, 
dto Juß 2 2 Zoll lang, 115 hoch, 
2 große ſteinerne Wade. auch für nähe iger zur Vieh: 
tränke brauchbar, 
1 einſpänniger Korbſchlitten, diverſe Wagenräder. 


Eine Leinwandmangel 


zum Roßbetrieb mit Zubehör iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Färbermeiſter Wagler in Waldenburg. 


— Bergmann’s Bart- 


| 2 Metztaſten, 


675. 


rzengung ss-Tinctur, Ki 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter 81 bei 5 


noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen dar 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 
404. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Heu, Hafer und Stroh kauft zu jeder Zeit 
889. C. Bernert, kathol. Ring. 


676. Erlen, 1“ Bretter, trocken, oder BR friſch geſchnitten, 
kauft in er Quantität und fortwähre nd 
ie Jacobiſche Fabrik in Jauer, 
Comptoir: Striegauer Vorſtadt 19. 


Zu vermiethen. . 
12953. Eine Stube mit Alkove, Küche und Küchenſtübchen 
im 1. ben nebſt Holz: und Keller -Gelaß 4 an vermiethen. 
Hirſchber Carl Klein. 
473. 5 8 eine mit Alkove, ſind 2 Pr und 
bald oder zu Oſtern zu beziehen. 
Schulgaſſe Schug 


949. Strickerlaube No. 239 ſind im Hinterhauſe 2. Stock 
2 freundliche Stuben nebſt Küche und Zubehör 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


N 8 Quartier zu vermiethen;: 


Heriſchdorf 


739. Vier ſehr freundliche Wohnungen mit Alkoven, 
Küchen und Beigelaß ſind zu vermiethen beim 
Maſchinenbauer Siemons in Schmiedeberg. 


Perſonen finden Unterkommen. 
Ein Seminariſt evangel. Conf., der auch Muſik⸗ und 


869. 

etwas franzöſiſchen Unterricht geben kann, wird für 4—5 kleine 

Mädchen geſucht. Gehalt 6080 rtl. bei freier Station. 
Betſche, Prov. Poſen, im Januar 1865, I 

\ v. Arnim, Bürgermeiſter u. Diſtr.⸗Commiſſ. 


891. Einen tüchtigen Uhrmacher -Gehülfen, aber nur einen 


ſolchen, ſucht der Uhrmacher Leder in Sagan. 


„. „Modelleure“ 


welche in Thon zu arbeiten verſtehen, können 


5 


1 
1 


dauernde Beſchäftigung in meiner Fabrik finden. 
Eunnersdorf, den 1. Februar 1865. 
von Naumer. 


754. Für eine hieſ. größere Deſtillation wird p. 15. Febr. 

ein gew. und gut empf. j. Mann für Comtoir und Lager geſ. 
Gehalt vorl. 150 Thlr. bei völlig freier Station. Näheres im 

Agentur: u. merk. Verſ.⸗Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5, Berlin. 


753. Für eine hieſ. Cigarren⸗Fabrik wird ein ſolider, 
tücht. junger Mann als Geſchäftsführer verlangt. Gehalt 
400 rtl, bei fr. — —.— Näh, im Agentur: u. merk. Verſorg. 
Comtoir, Weinmeiſterſtr. 5 in Berlin. 


868. Im Auftrage einer vornehmen Gutsherrſchaft haben 
wir einen erfahrenen Inſpektor (Gehalt 300 rtl. jährlich 
bei freier Station) und eine tüchtige Landwirthſchaf⸗ 
terin unter . Bedingungen zu engagiren. 

A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48m. 
NB. Auch ſind noch mehrere e Inſpektor⸗ u. 
Verwalter⸗Stellen für jüngere Oekonomen zu beſetzen. 


Als Aufſeher und Verwalter über eine 
Landwirthſchaft mit Ziegelei und Torfgräberei in 


der Nähe Berlins wird ein umſichtiger — 5 Mann aus der 


rovinz dauernd angeſtellt. Das Jahreseinkommen beläuft 
ich auf 4500 rtl. bei freier Wohnung, und werden im Uebri⸗ 
en Fachkenntniſſe nicht zur Bedingung gemacht. — Franco⸗ 
uſchriften erbittet : 
870. H. Maaß, Commandantenſtr. 49 in Berlin. 


Durch Unterzeichnete — Inhaber des landwirthſchaftli⸗ 
chen Anſtellungs⸗Büreau zu Berlin — können mehrere 
verheirathete und unverheirathete Oekonomen, Gärt⸗ 
ner, Schafmeiſter, Brennerei: Verwalter, Zie⸗ 
gelmeiſter, Revierförſter u. Mühlenwerkführer, 
auch Landwirthſchafterinnen vortheilhafte, dauernde 
Anſtellungen nachgewieſen erhalten. = 

A. Goetzſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


Ein tüchtiger Setzer, 


7 


5. 


en Aunverheirathet, findet ſofort, oder auch zum 1. März Condition 


in der E. F. Weiſſig 'ſchen Buchdruckerei zu Markliſſa. 


755. Zwei Töpfergeſellen und einen Lehrling nimmt 
baldigſt an G. Mörtzſchke, Töpfermeiſter in Schmiedeberg. 


e. Ziegelſtreicher 


finden bei gutem Accord dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen in der Ziegelei von Piſtorius in Hirſchberg. 
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d Für junge Kaufleute! 
Gut empfohlene junge Kaufleute aller Branchen erhalten 

ſtets gute Engagements durch das Agentur: und merkantiliſche 

Verſorgungs⸗Comtoir, Weinmeiſterſtraße 5 in Berlin. 


740. Ein ordentlicher Blattbinder⸗Geſelle findet bei gutem 
Lohn dauernde Arbeit in der Blatt⸗Fabrik bei 
H. C. Heckert in Deſſau. 


ar Ein Diener, 


welcher unperheirathet 80 ute Zeugniſſe beſitzt und die Hart 
nerei verſteht, kann ſich bei mir melden. 
Cunnersdorf den 1. Februar 1865. von Raume. 


890. Ein Diener, der mit guten Atteſten verſehen iſt, das Se 
viren in herrſchaftlichen Häufern verſteht, wird gleich oder z 
Oſtern verlangt. Adreſſen unter ©. v. M. in der Ex. d. B. 
a a —— 


9%. Ein verheiratheter Wirthichafts: Arbeiter und ein 
Wächter finden, wenn fie ſich mit guten Jeugniſſen über 
ihre Brauchbarkeit genügend auszuweiſen vermögen, ſofort ge 
gen gutes Lohn bei dem Großherzoglich Oldenburgiſchen DI 
minio Hinter⸗Mochau, Kreis Jauer, ein dauerndes Unter 
kommen und Wohnung. 
Mochau, den 26. Januar 1865. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Eine Arbeiterfamilie, n rn Jeugniß verſehen, 


Lille N wo der Mann noch nicht über 
die vierziger Jahre hinaus iſt, die täglich Arbeit findet, ſowe 
Wohnung und ein Stück guten Ader gegen eine mäßige the 
erhält, kann ſich bald melden bei dem Dominium Nieden 
Poiſchwitz bei Jauer. 678. 


929. Ein Mädchen, welches zuverläßig, treu, thätig und 
nicht vornehm iſt, am liebſten von Eltern aus dem Gewerbe“ 
ſtande, wird in eine anſtändige Stellung im Gewerbebetriebe; 
wobei ihr Gelegenheit zur häuslichen Ausbildung geboten, auf 
Land in die Nähe Reichenbachs Schl. geſucht. Von 2 1 
ſagt Herr Blumenfabrikant Schmidt zu Reichenbach Schl. 


950. Für mein Mode Waaren ⸗Geſchäft ſuche ich ein 
tüchtiges Laden mädchen. 
Meldungen werden bis zum 8. d. M. entgegengenommen. 
L. Hamburger in Löwenberg. 


938. Ein ſittliches, anſtändiges Mädchen, die Plätten und 
Nähen kann, wird ſofort als Stubenſchleußerin gewünſch“ 
Adreſſen unter A. 1. nimmt die Exped. des Boten entgegen. 


mw 


708. Für einen größern Gaſthof biefiger Gegend wird eine 


tüchtige Köchin geſucht. — Auskunft bei Herrn Hotelbeſitel 
Biel aner n Hleſchberg 


..... ˙¹!’é ES 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 

874, „Ein im Königl. Seminar gebildeter junger Mann, der 

ründlichen Elementar⸗ und Muſikunterricht, ſowie die bl 

angsgründe im Lat. und Franc ertheilen kann, ſucht P 1 

eine Hauslehrerſtelle. Fr. fferte . . Polkwi 

poste restante.“ 


880. Ein Bäckermeiſter, der mit der Heizung der neuen 
Kohlenofen ſehr gut bewandert iſt, ſowie gute Schulten 1 
und in feinem Fache die beſten Kenntniſſe beſitzt, ſucht 
Stellung. Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


ze 


allen Branchen der Müllerprofeſſion gründlich erfahren, auch 
als Schneidemüller, ſucht einen Poſten als Werk⸗ oder Ge⸗ 
ſchafts führer bald oder zum 1. April c. 

Gefällige Adreſſen bittet man unter der Chiffre . N. 24 
poste restante Landeshut in Schl. niederzulegen. 


* Ein Gärtner 


ann durch mich empfohlen werden. 
Cunnersdorf. 


4 WG 
\ 913. Ein junger Mann ſucht zum baldigen Antritt eine Stelle 
als Zi egelmeiſter. Zeugniſſe, ſowie perſönliche Geſtellung 
erfolgt ſofort. Adreſſe: Wilhelm Kadelbach, Mittel 
Langenöls, Kreis Lauban. 


42. Eine Wirthſchafts⸗Inſpector⸗Wittwe, welche vor ihrer 
hetbeirath., ſowie nach dem Tode ihres Mannes als Wirth: 
chafterin fungirte, und ihr die beſten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. April d. J. ab ein anderes En⸗ 
gagement. Salar aber nicht unter 80 rtl. Näheres ertheilt 
Auf portofreie Anfragen das Verſorgungs⸗Comtoir in 
örlitz, Breiteſtraße No. 20. 


952. Eine nicht mehr junge Perſon wünſcht bald möglichſt 
m einem Hauſe, wo ſie freundliche Behandlung erwarten darf, 
. Unterſtützung im Häuslichen, gegen nur freie Station, ein 
al zu finden. Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre 
I B. poste restante Jauer abzugeben. 

0 Lehrherr Geſuch. 

8. Fur einen Handlungslehrling, der ſchon 1%, Jahre im 
an aterlalmanren - Geihäft elernt, ſeine bisherige Stelle 
der durch den Schluß des Geſchäfts verloren hat, wird ein 
biederpeites Unterkommen geſucht. Geehrte Prinzipale, welche 
1 af zu reflectiren geneigt ſind, werden höflichſt erſucht, ihre 
N dar 009 Offerten geräligft an E. G. Laßmann in Herms⸗ 

a 


Af bei Wigandsthal gelangen zu laſſen. 

Lehrlings⸗Geſuche. 

N Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfehener 

käftiger Knabe von auswärts, welcher Luſt hat, die 

Dandlung zu erlernen, kann in meinem Specerei⸗ 
aud Taback⸗Geſchäft als Lehrling fofort ein Unter⸗ 
Immen finden. Julius Hoffmann. 


„Ein Knabe, der die Kunſtgärtnerei erlernen will, 
An ſich melden in Schildau bei Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Offerte. 


Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, mit tüchti- 
gen Schulfennmiſſen versehen, wird unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen als Lehrling für ein renommirtes 

. ode: a aren⸗Geſchäft 
geſucht. 


Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


von Raumer. 


95 25 — emen.nn 
N ſuche für nächſte Oſtern einen Wirthſchafts⸗ 
Poem Sonn Ber ten gab Truſtädt, Ane 
ohendorf bei Bolkenhayn, im Februar 1865. 
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628. Ein 71 5 Müller und Bäcker, kautionsfähig, in 948. Einen Knaben nimmt als Lehrlin 


an 
F. Geisler, ifehlermeifter in Jauer. 


641. Ein gebildeter junger Mann kann in meine Colonial⸗ 
und Farbe⸗Waaren⸗Handlung unter annehmbaren Bedingungen 
bald oder am 1. April c. als Lehrling eintreten. 


Liegnitz, im Januar 1865. Guſtav Kahl. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Bildhauer zu werden, kann ſich melden beim 
Bildhauer G. Schwabe in Lauban. 


Handlungslehrlinge⸗Geſuch. 


6 1 für hieſige Material: und Colonial⸗Wagren⸗ 
Geſchäfte erhalten gute Stellen p. 1. April. (Lehrzeit 3 ¼½ Jahr 
ohne Lehrgeld.) Näheres im Agentur⸗ und mercantiliſchen Ver⸗ 
ſorgungs⸗Comtoir, i 98. 


einmeiſterſtraße 5 in Berlin. 
931. Ein Knabe rechtlicher und nicht ganz unbemittelter Eltern, 
der Willens iſt, das Kurz: und Eiſenwagaren⸗Geſchäft 
zu erlernen, findet bei mir Oſtern c. freundliche Aufnahme. — 
Selbſtgeſchriebene Offerten wolle man an meine Adreſſe 
franco einreichen. F. P. Lauterbach. 
Bunzlau, im Januar 1865. 


Gefunden. 


954. Eine Gans hat ſich zu mir gefunden. Eigenthümer 
erhält dieſelbe gegen Erſtattung der Koſten beim Töpfermeiſter 
A. Unger in Warmbrunn zurück. 


unden 


Erſtattung der Druckkoſten und Finderlohn. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 
974. Bekannt m a u u g. 


Am Freitage, als den 27. d. M. iſt eine eiſerne Brech⸗ 
Bange im Buſche an der Hirſchberger Chauſſee verſteckt unter 
einen Fichten, wahrſcheinlich entwendet, vorgefunden worden. 
Der che Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der 
Koſten bei 5 2 Polizei Verwaltung wieder erhalten. 
Reibnitz, den 28. Jan. 1865. 3 
Die Polizei: Verwaltung. W. Seidel. 


912. Am 20. d. Mts. hat ſich ein langhaariger, ſchwarzer 
515 nd mit braunen Beinen zu mir gefunden. Der rechtmäßige 

igenthümer kann ihn gegen Erſtaktung der Koſten zurück er- 
halten von Auguft agner in Vogelsdorf, Nr. 63. 


922. Es hat ſich ein brauner Hund mit weißer Kehle zu 


mir gefunden. Der Verlierer kann ihn gegen Erſtottung der 
Koſten abholen in Mittel⸗Kauffung Nr. 76, Beer. 


Geld verkehr. 
857. 2000 Thlr. find zu Oſtern d. J. gegen ſichere Hypo⸗ 
thek auszuleihen. Nähere Auskunft ei de Buchbinder 
cholz in Schönau. 


939. 2500 rtl, find zum 1. Juli d. J. 1000 und 700 rl. 
bald auf Grundbeſitz gegen pupillariſche Sicherheit, ſo wie noch 
1000 rtl., 400 rtl. und 300 rtl. gegen genügende Sicherheit 
und 5% Zinſen auszuleihen. . 

Nähern Nachweis giebt der Commiſſionair 


Hirschberg, den 30. Jan. 1865. Johannes Hutter. 


887. 20000 Thlr. und 700 Thlr. find ſofort gegen 
pupillaxiſche Sicherheit, 1000 Thlr. den 1. April und 
600 Ir. den 1. Juli c. auszuleihen; erſtere Summe 
kann auch getheilt werden. „nge N 
Heinzel, Commiſſionair in Bolkenhain. 


873. 2 bis 3000 Thlr. werden auf eine ſichere Hypothek 
von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Nähere Auskunft 


ertheilt die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 
Einladungen. 
951. Donnerſtag den 2. Februar ladet zum Wurſtpicknick, 


worauf ein Tänzchen jtattfindet, alle Freunde und Gönner 
ergebenſt ein Gemſeſchädel in Straupitz. 


BEREPBLESPLPEPBELPERPELRRDO 
Gallerie zu Warmbrunn. 


Donnerjtag den 2. Februar 


I. Abonnement-Concert, 


wobei aus beſonderer Gefälligkeit der Hirſchberger 
Männer⸗Geſang⸗Verein unter 1 5 des Königl. 
Muſik⸗Direktor Hrn. J. Tſchirch mitwirken wird. 
Außerdem gelangt zur beſonderen Aufführung noch mit: 
Sinfonie in C-dur mit der Schlußfuge von Mozart. 
Anfang Abends Punkt 7 fir. 
Entree à Perſon 5 Sgr. 


Nach dem Concert Ball. 
935. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


BEPEBELBLEPELLLBEESLLLHLEPE 


Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ 
. in Warmbrunn. 
Sonntag den 5. Februar Kränzchen⸗Ball, wozu 
die geehrten Mitglieder freundlichſt eingeladen werden. 
Gäſten ift der Zutritt geftattet und hat jeder Herr 
mit einer Dame an der Kaſſe 10 Sgr. zu zahlen. 
Für eine zweite oder dritte Dame wird ein Entree 


von 2 ½ Sgr. beanſprucht. 
Anfang 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


See 


e G 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
der Bote ꝛc. ſowohl in allen a Poſt⸗ Aemtern in Preußen N 
ie Spaltenzeile aus e Sgr. 3 Pf. 

onnerſtag bis 


Br kann. Inſertionsgebühr: 
lieferungszeit der Spnfertionene Montag und 


— — —— — ———— 
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SEPPPEPPEPIPEPIB 


N Redacteur und Verleger: C. W. 9. Krahn. 


898. Einladung! Auf Sonntag den 5. Februar ladet 
einem Balle, maskirt und unmaskirt, ganz höflichſt ein 
Auguſt Vogt in Agnetendorf. 
Entree 5 for. Anfang Abends 8 Uhr. 


Alt- Kemnitz. 
Sonntag den 5. Februar: 


Großes Concert 


des Muſik⸗ Direktor J. Elger und feiner Kapell 
im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit“. 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. — Entree à Perſon 5 Sp" 


Mad; dem Concert Rall. 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
934. E. Elger, Gaſtwirth. 


SPISEPPEELLPEEPLPPESESETE 
2 

930. Einem bochgeehrten Publikum des Janer’ichen ® 
8 Kreiſes und Umgebung erlaube ich mir ganz ergebenſt 68 
i ß ich die Brauerei zu Jakobs dorf g 


Indem es daher ſtets mein eifrigſtes Bemühen ſein ® 
eh wird, jeden Gaſt nach ſeinem Wunſche zu bedienen, ladet 05 
8» gleichzeitig auf Sonntag den 5. Februar zur Ein: 

8 weihung ganz ergebenſt ein: 8 
® 
* 


G. Pohl, Brauerei⸗Pächter. 3 
See G BPRELLITBEREI 


" Grenzbaude. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
meine Neftauration nunmehr ganz comfortable eingerichtet 
und die Schlittenbahn vortrefflich im Gange iſt. Falls 
die geehrten 1 es vorziehen, mit eigenem Geſpang 

auf zu fahren, ſo iſt die Bahn vom Paß nur durch mich 
tet3 offen erhalten. Die nöthigen Hörnerſchlitten 3 
Herunterfahrt ſtehen ſtets bereit. Für gute Weine, schmackhafte 
Speiſen und gute Muſik 15 beſtens geſorgt. 

Um 5 — — Beſuch bittet . A. Blaſchke⸗ 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 28. Januar 1865. 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel fel r pie br vr cl or. vi gab a re 


3 


dchſter . . 2] 5]— 255 5 — 1829 
little 2— 1-1 1185-1 1114 1-1 1! 5——7— 
Medrigſter 118 — 115 111 103 


— 24 5 

Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wol 
„als auch von unſeren Herren Commifjionairen beg 
Größere Schrift nach Verhältniß. Ein 

ttag 12 Uhr. * 


Shnellpreifendrud bei C. W. J. Krahn. 


